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VORWORT ZUM HANDBUCH 

Nr. 559 (AMI 8) 

Das vorliegende Handbuch behandelt insbesondere 
die Technische Daten der einzelnen Organe des 
Fahrzeuges AMI 8 sowie die Einstellungen und 
Kontrollen dieser Teile. 

Arbeitsvorgänge bezüglich Ein- oder Ausbau der 
einzelnen Organe sowie ·deren Instandsetzung sind 
in diesem Handbuch nicht enthalten. 

Die besonderen Arbeitsvorgänge für das Fahrzeug 
BREAK befinden sich am Ende des Handbuches 
auf gelbem Papier. 

Austausch - sowie Ergänzungsseiten werden nach 
E r scheinen nachgeliefert. 
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Nr. des 
Bemerkungen 

Arbeitsvorganges 

AM3. 000 

AM3. OOOa 

AMB 3. 000 

AM3. 100-00 

AM3. 112-0 

AM3. 120-0 

AM3. 142-0 

AM3. 142-3 

AM3. 211-0 

AM3. 212-0 

AM3. 220-0 

AM3. 300-0 

AM3. 312-00 

AM3. 330-00 

AM3 . 334-0 

AM3. 372-00 

AM3. 410-00 

AUFSTELLUNG DER IM HANDBUCH Nr. 559 

BEHANDELTEN ARBEITSVORGÄNGE 

Bezeichnung des Arbeitsvorganges 

TECHNISCHE DATEN 

1 

Technische Daten und Einstellungen (Fahrzeuge mit Trommelbremsen) 

Technische Daten und Einstellungen 
(Fahrzeuge-mit Scheibenbremsen, vorn) 

Technische Daten und Einstellungen (Break) 
(Fahrzeuge mit Scheibenbremsen, vorn) 

MOTOR 

Besondere Daten des Motors 

Einstellung des Ventilspiels 

Kontrolle der Einstellung der Ventilsteuerung 

Einstellungen des Leerlaufs 

Einstellung des Leerlaufs 

Einstellung der Leerlaufbremse 

Arbeiten am Vergaser 

Einstellungen am Vergaser 

Einstellungen am Zündverteiler 

Kontrolle des Ztlndzeitpunktes 

Einstellung des Zündzeitpunktes 

Kontrolle des Unterbrecherabstandes 

Einstellung der Kontakte 

Kontrolle der Frühzündkurve 

Kontrolle und Einstellung der maximalen Frühzündung 

Kontrolle einer Zündspule 

Kontrollen am Schmierkreislauf 

Kontrolle des Öldruckes (am Wagen) 

Kontrolle des Unterdruckes im Motorgehäuse 

Kontrolle der Ausrichtung des Triebwerkes 

KUPPLUNG ' 

Technische Daten und Einstellungen 

GETRIEBE 

Technische Daten und Einstellungen 

Einstellung der Schaltgabeln 

KRAFTÜBERTRAGUNG 

Technische Daten und ~instellungen 

VORDERACHSE 

Technische Daten und Einstellungen 
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Nr. des 
Bemerkungen 

Arbeil!vorganges 

AM3. 410-0 

AM3. 420-00 

AM3. 420-0 

AM3. 430-00 

AM3. 430-0 

AM3. 440-00 

AM3. 440-0 

AM3. 450-00 

AM3. 4'50-00a 

AM3. 451-0 

AM3. 453-0 

AM3 • . 454--0 

AM3. 45~Qa 

AUFsTELLUNG DER IM HANDBUCH Nr. 559 

BEHANDELTEN ARBEITSVORGÄNGE 

Bezeichnung des Arbeil!vorganges 

Einstellungen an der Achse 

Kontrolle der Achsschenkelneigung 

Einstellung der Vorspur 

Einstellung des Radeinschlages 

HINTERACHSE 

Technische Daten und Einstellungen 

Kontrollen an der Hinterachse 

Kontrolle der Vorspur 

Kontrolle des Radsturzes 

' 

Kontrolle der Stellung der 'hinteren Schwingarme 

FEDERUNG 

Technische Daten und Einstellungen 

Kontrolle und Einstellung der Bodenfreiheit 

Kontrolle der Bodenfreiheit 

Einstellung der Bodenfreiheit 

Einstellung der vorderen Schwingungsanschläge 

LENKUNG 

Technische Daten und Einstellungen 

Einstellungen an der Lenkung 

Einstellung der Vorspur 

Einstellung des Radeinschlages 

BREMSEN 

Technische Daten una' Einstellungen (Fa~zeuge mit Trommelbremsen) 

Technische Daten und Einstellungen 
(Fahrzeuge mit Scheibenbremsen. vom) 

Einstellungen an der Bremse 

Einstellung der Nocken für die Vorderradbremse 

.Z,entrierung d~r vorderen Bremsbacken 

Einstellung der Nocken für die Hinterradbremse 

Zentrierung der hinteren Bremsbacken 

Kontrollen und Einstellungen an der Bremsbetätigung 

Entlüftung der Bremsleitungen und Kontrolle der Dichtigkeit 

Einstellungen am Pedalwerk 

Einstellung der Handbremse (Fahrzeuge mit Trommelbremsen) 

,Einstellung der Handbremse 
( Fahrzeuge mit Scheibenbremsen. vorn) 
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AM3. 510•1 

AM3. 532•0 

AM3. 533•0 

AM3. 535•0 

AM3. 540•0 

AM3. 721•0 r 
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AMB 3. 800-000 

AMB 3. 800-00 

AM3. 841-0 

AM3. 842•0 

AM3 . 844-0 

AMB 3. 844•0 

AM3. 850-0 

AM3. 851-0 

AM3. 852-0 

AM3. 853•0 
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,AUFSTELLUNG DER IM HANDBUCH Nr., 559 

BEHANDELTEN ARBEITSVORGÄNGE 

Bezeichnung des Arbeitsvcrganges 

ELEKTRISCHE ANLAGE 

Einbau der elektrischen Anlage 

Tabelle der GlOhbirnen 

Schaltschema 

< 

J(ontrolle der Wechselstrom•Llchnnaschine am wagen 

Kontrollen und Einstellungen am Anlasser 

Kontrolle des Reglers am Fahrzeug 

Einstellung der Scheinwerfer 

KAROSSERIE 

Kontrolle des Rahmens 

Abmessungen der Karosserie (Limousine) 

Abmessungen der Karosserie' (Break) 

Bestandteile der Karosserie (Break) 

Einstellung einer vorderen Seitentür 

Einstellung einer hinteren Seitentür 

Einstellung der Kofferraumklappe 

Einstellung der Heckklappe (Break) 

Einstellung der Karosseriebauteile 

Einstellung der vorderen und hinteren Kotflügel 

Einstellung der Motorhaube 

Anpassen eines Verkleidungsbleches 
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TECHNISCHE DATEN 

ARBEITSVORGANG Nr. AM3.000: Technische Daten und Einstellungen ARB. AM3. 000 

I. ALLGEMEINE DATEN 

„ Tfiv•Bezeichnung • • • • • •.• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • . • • • • • • • AM3 
- lla.ndelsl)ezeichnu.-ng • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • . • AMI 8 
- Werksbezejcbnung· •••••••••••••••••••.••••••.••••••••••••••••• /\M - AM. PA 
- AusstOSlllatllln ••••••••••••••••••• · ••••• ._ •••••••••••••• · •••• !' •• März 69 
- ~zahl der Sitzpl~tze . • . • . . • • • • • • • ..• • • • • • • . . • • . . . . • . . . . . . . . . . 4 
• Reifen 125 • .380 X •••••••••••••• ~ ••••••• Reifendrücke: vorn : 1, 800, 

135 • 380 X •••••••••••••••••••••• Reifendrücke: vorn : 1,400, 
hinten : 1, 800 
hinten; 1, 700 

IL ALLGEMEINE ABMESSUNGEN 

• ~dstand ••••• f' . •••• •••••••••••••• ": ••••• _• 2, 400 mm 
Spur~ vom •••••••••••••• ~ ••••••••••••••• 1, 260 mm 

- Spur; hinten •.••••••••.•••••••••••••. • •••• 1 ;220 mm 
Län·ge Ober alles ••••••••••••••••••••••••• 3, 991 mm 

• Breite fl>er alles •••••••• · ••••••••••• ~M .=. 1, 524 mm AM. PA=l,554 m 
• Höhe, unbelastet •• ~ •••••••••••••••••••• 1, 494 mm 
„ Bodenfreiheit, (belastet) ••••••••••• ••.••. •• 130 mm 
- Weod~kreis •••.••••••••••••••••••••••••• Jl, 400 mm 
- Leergewicht (ohne Speziallieizung) •••••••• AM = 725 kg 
• Nutzlast (ohne Spezialh~izung) •••• ~ ••••••• AM = 325 kg 
• Zulässiges Gesamtgewicht •••••••••••••••• 1050 kg 

III. MOTOR 

Allgemeine Daten des Motors 

AM. PA = 730 kg 
AM. PA = 320 kg 

1 

• Ste1.1er • PS • • • • • • • • •. • • • • • • • • • • • • • • • • 8 Hubrawn • .' •••••••••••••••••••••••••• 
Verdjchtung ••••••••••••••••••••••••• 

3 
602 cm 

• Anzahl der Zylinder •••••••••• ~...... 2 
- Bohrung ••••.•••••••••••••••••••••••• . 74 mm 

- Hub ••••••••••••••••••••••••••••••• 70 mm 

Steuerzeiten 

Einlass öffnet ··········~····················· 
Einlass scllliesst ••••••••.•••••••••• ·• •••••••••••• 
Ausla~ öffnet ••••••••••••• ~ •••••••••••••••••• 
Auslass sch.liesst • ••••••••••••••••••••••••••••• 

Ventilspiel 

A) Praktisch (bei kaltem Motor) 

Einiass = O, 15 mm -, 0, 20 mm 

Auslass = 0, 15 mm 0,20 mm 

9 
Effektive Leistung 35 SAE•PS bei 5750 U/min 

32 DIN•PS bei 5750 U/min 
Maximales Drehmoment 

o0 5' vor OT 
49° 15'nach UT 

0 . 
35 55• vor UT 
. 0 . 
3 30'nach OT 

4, 7 m.kg SAE bei 4750 U/min 
4, 2 m. kg DIN bei 4000 U/min 

B) Theoretisch (zur Kontrolle der Steuerzeiten) 

Einlass = 1 mm 

Auslass = 1 mm 

Ventil einstellen, wenn das entsprechende Ventil des gegetiOberstehenden Zylinders sich in 
Höchststellung befindet. 



2 ARBEITSVORGANG Nr. AM3.000: Technische Daten und Einstellungen 

Zylinderkopf 

1. Anziehen .: 0, 2 - 0, 4 m.kg 
2. Festziehen : 2 - 2, 3 m. kg 
Reihenfolge beim Festziehen: obere, vcrdere M11tter, obere, hintere M'lltter, untere Mutter 

Ventile 

Ventilfedern 

Vergaser 

Ma~kierung 

Einstellungen 

Winkel Kopf-t>(mm) 
Schaft~ (mm) 

(unter Kopf) 

Einlass •••••••••••••••••• 120° 40 8 
+ o, 020 
- o, 035 

Ausla.ss ••••••••• ••••••••• 90° .34 8, 5 
+ o, 035 
- o, 050 

Länge unter Belastung Länge unter Belastung 
Belastung in kg 

Aussenfedern 31,4mm 28 + 1, 5 

Innenfedern 24,4mm 12 + 1 

SO LEX-VERGASER 

(Markiene Plakette an Befestigungsschraube am Vergaserdeckel) 

TYP : Fahrzeuge mit ·Normalkupplung : SOLEX 26/35 CSIC 
Fahrzeuge mit Fliehkraftkupplung: SOLEX 26/35 SCIC 

MARKIERUNG: 

1.) 

2.) 

3.) 

Fahrzeuge bis Juli 1969: 
- Normalkupplung: 11 O 1 

- Fliehkraftkupplung: 111 1 

Fahrzeuge ab Juli 1969: 
- Normalkupplung: 11 o2 

- Fliehkraftkupplung: 111 2 

Fahrzeuge ab Juni 1970: 

- Normalkupplung : 11 O 3 

- Fliehkraftkupplung: 1113 

Belastung in kg 

24, 15 mm 42, 5 + 2 

17, 15 mm 25 + 1, 5 

1.) Fahrzeuge bis Juli 1969 1. Stufe 
Lufttrichter ..................... " .... ........ ·• ... .. . 
Hauptdüse. · • • • • · · • · · · · • · • · • • • • • · • • • · • • • · • · • • • · · · · • • • · 
Luftkorrekturdüse mit Mischrohr ........................ 
Luftkorrekturdüse ••• •• ••••••••••• • ••. • •• • •••.•••• • • •• • 
Leerlaufdüse 
Pumpendüse 

..... ... ........... ............ ............ 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Nadelventil • • •• • . · • · • · •· • · • • • • • • • • • • • • • • · • • • • • • • • • • • • · 

2. ) Fahrzeuge ab Juli 1969 
Gleiche Einstellungen, mit Ausnahme: 
Hauptdüse der 2. Stufe ..••• • ••••••.••• •• •.••••.•• •• · • • • · 

21 
125 
lFl 

50 
40 

- 1,7 

. ANM.: Beschleunigongsbohrungen sind geändert 
3.) Fahrzeuge ab Juni 1970 : Gleiche Einstelluni!en 

Länge (mm) 

88, 5 
+ 0, 45 
- o, 25 

86,95 
+ 0,45 
- o, 25 

Wicklung 

Rechtswick-
. lung 

Linkswicklung 

2 . . Stufe 

24 
70 

2 AA 

_ _,/ 

75 



ARBEITSVORGANG Nr. AM3.000: Technische Daten und Einstellungen ARB. AM3. 000 

Zündung 

Abstand der Unterbrecher kontakte ••••••••••••••• 0, 40 - 0, 45 mm 
0 

8 vorO.T. Zündzeitpunkt •••••••••••••••••.••••••.•••••••• 

Frühzündung •••••••••••••••••••••••••••••••• 
Zündkerzen •••••••••••••••••••••••••••••••• 
Elektrodenabstand •••••••••••••••••••••••••••••• 

12° 30' + 2°30• zwischen 1430 u. 1480 U/min Verteiler 

MARCHAL - SEV 34 S oder AC. 42. FF; BOSCH W 225 T 1 
0, 6 - 0, 7 mm 

Schmierkreislauf 

Ölsorte ....•.••.•...••.••.........•..••.•••..•.....• 
Fassungsvermögen des Motors (nach Ausbau der Ventildeckel) 

(beim Ölwechsel) •••••••••••• 

SAE 20 ~er SAE 10 W 30 
2, 7 L 
2,2 L 

Öldruck 
.. 0 

5, 5 bis 6, 5 atü 6000 U /min 01 bei 80 C. 

ANM.: Fahrzeuge ab November 1970: mit Ölfilterpatrone up.d By-Pass-Ventil des Typs PURFLUX ausgerüstet. 

IV. KUPPLUNG 

Einstellung der Kupplungsfinger 

H: Abstand zwischen Enden der Kupplungsfinger und Druckplatte 

h _: Abstand zwischen Blechgehäuse und Druckplatte. 

Kupplungsfedern 

= 25, 6 + 0, 7 
0 

= 12 mm 

mm 

Anzahl der F edem Markierung Länge unter Belastung Belastung in kg 

6 Rubinrot 25mm 27 + 3 -

V. GETRIEBE 

Fassungsvermögen an Öl = 0, 9 L ungefähr - Öl SA~ 80 Hypoid 

Kegelräderpaar 

Beim AM3 alle Typen 8 x 31 

Aussen - r/) 

17, 75 mm 

3 



4 ARBEIT SV ORGAN G Nr. AM3. 000 : Technische Daten uµd Einstellungen . 

Übersetzungsverhältnis im Getriebe 

Gangübersetzung Kegelräder- Gesamtübersetzungs-

1 o, 1739 
2 0,8407 
3 0,520 
4 o, 7407 

R. W.G. 0, 1739 

VII. VORDERACHSE 

Radsturz ··~········ ······················· 
Nachlauf 

VIII. HINTERACHSE 

Räder öffnen oder schliessen . • : •. ~··· •••• • •••••••• 

Radsturz 

D(,. FEDERUNG 

EiJlstellung der Bodenfreiheit 

paar verhältnis 

0,0448 
0,0879 

8 X 31 o, 1341 
o, 1911 
o, 0448 

Räder wie bei •Geradeausfahrt 

Räder "eingeschlagen" 

Nicht am Wagen kontrollierbar 

. 0+4mm 

o0 ,;, o0 30' 

o + 45' 1 . 
• 25' 

9°30'+ 1°20· 

0 
15 

AOITUNGI Die Höhen werden gemessen zwischen Boden und Unterkante des Rahmens zwischen den 
beiden Köpfen der Befestigungsschrauben ·der Trav~rse und zwar "im gleicheii Abstand von den 
Schraubenköpfen und neben dem Sicherungsblech. 

Fahrzeuge Reifenabmessung 

Limousine • 125 • 380 X 

X. LENKUNG 

Räder öffnen nach vorn ••••••••• • ••••••• 1 - a· mm 

Radeinschälg • • • • •• • • • • •• • • • •• • • • •• • • • • • • 35 
00 

-1 

Höhe, vorn Höhe, hinten 

190 + 2, 5 mm 280 + 2, 5 mni 

(Spiel von 5 mm zwischen Reifen und Schwingarm auf Einschlagseite µnd von 1 mm zwischen Trägheits· 
dämpfer und Schwingarm auf der gegenüberliegenden Seite). 

_/ 

_/ 
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ARBEITSVORGANG Nr. AM3.000: Technische Daten U:nd Einstellungen 

XI. BREMSEN 

Abmessung der Bremmstrommeln : 

vorn: 220"nnn 

hinten!' 180 mm 

Höchstzulässiges Ausdrehen : 2 mm vom Durchmesser. 

XII. ELEKTRISCHE ANLAGE 

Wechelstromlichtmaschine 12 Volt 

Marke: DUCELLIER 7532-B oder PARIS-RHONE A. 11. M 6 

Reg.er 12. Volt 

Marke: DUCELLIER 8347-B oder PARIS-RHONE AYA. 213 

Anlasser: 

Marke : DUCELLIER 6202-A oder PARIS-RHONE D 8. E 99 

ARB. AM3. 000 5 
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ARBEITSVClWANG AM.3. OOOa : Technische Daten und Einstellungen 
(Fahrzeuge mit Scheibenbremsen) 

LIMOUSINE • AMI 8 • 

mit Scheibenbremsen an den Vorderrädern 

Arb~ AM3. OOOa 1 

Diese Fahrzeuge unterscheiden sich von den Fahrzeugen der frtlle.ren Se.rie (S. Arb. AM3.000) nur in 
folgenden Punkten: 

I. ALLGEMEINE DATEN 

·- TÜV•Bezeichnung ••••••••••••••• · •••••••••••••••••••••••••••••• AM3 

• Werksbezeichnung ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• AM3 - AM3. PA 
- Ausstossd.a mm ••••••••.••.••••••••••••••••••••••••••••• • •••• · ••. September 1969 

XI. BREMSEN 

BremsflUsdgkeit 

ACHTUNG l Bei diesem Fahrzeugtyp ausschliesslich die mineralische FlOssigkeit LHM 
verwenden. 

Hauptbremszylinder: 

Durchmesser = 17, 5 mm 

V ot4ere Scheibenbremsen: 

Durchmesser der Bremssscheibe 
Stärke der Bremsscheibe 
Durchmesser des Bremskolbens 
Fläche der Bremsplakette 

Hintere Trommelbremsen: 

Durchmesser. der Trommel 
Durchmesser des Bremskolben,s 
Fläche der Beläge 

Feststellbremse: 

- Unabhängig von der Betriebsbremse 

- Kein Bodenventil 

,,, 
224 mm (Höchstzulassige.r Schlag: -0, 20 mm) 

7 mm (Mindeststärke nach Abnutzung: 4 mm) 
42 ·~(Zwei Kolben iro B8gel) 
22 cm (Zwei Plaketten pro Bügel) 

180 mm (Maximales Ausdrehen am f) : 2 mm) 
16 ~ (Abdichnmg durch Ringdichtung) 

112cm 

- Betätigt zwei Plaketten, die ~uf jede Vorderradbremse einwirken. 
- Fläche einer Plakette : 7 cm 

Bremsfläche: 

Betriebsbremse 
Feststellbremse 

2 
S = 308 cm2 
s = 28 cm 
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MOTOR 
ARBEITSVORGANG Nr. AM3. 100-00 : Technische Daten des Motors ARB. AM3. 100-00 1 

WICHTIGE MERKMALE 

Zylinderkopf 

Ventilspiel (bei kaltem Motor) 
Ein- und Auslass ·:. = 0, 15 „ 0, 20 mm 

Anzugsmoment der Zylinderkopfschrauben 
- 1 Anziehen : 0, 2 - 0, 4 m.kg 
- 2 Festziehen : 2 :- 2, 3 m. kg · 

Reihenfolge beim Festziehen. 
- obere, vordere Mutter 
- obere, hintere Mutter, 
- untere Mutter. 

Anzugsmoment der Mutter des Zylinderkopfdeckels: 
0, 5 - 0, 7 m. k~ . 

Anzugsmoment der Muttern und Schrauben der 
Flansche für Ein - und Auslasskrümmer: 1, 9mkg 
Bohrung der Ventilführungen: · 
a) Fahrzeuge vor Oktober 1970 

Einlass : 8 + O, 020 mm 
+ 0,005 

Auslass: 8, 5 + 0, 005 mm 
+ 0, 010 

b) Fahrzeuge ab Oktober 1970 
Einlass · 8 + O, o3o 

• + 0, 005 mm 

Auslass· 8 5 + O, 015 mm · ' - 0, 010 
Breite der Ventilsitze 

Einlass : 1, 45 mm maximal 
Auslass: 1, 8 0 mm maximal 

Sitzwinkel : 
- Einlass : 120° 
- Auslass: 90° 

Tarierung der Ventili"edern 
- Innenfedern - Llnkswicklung · 

Länge : 24, 4· mm unter Belastung von 12 !. 1 kg 
Länge : 17, 15 mm unter Belastung von 25 + 1, 5 kg . -

- Aussenfedeni - Rechtswicklung 
Länge : 31 , 4 mm unter Belastung von 28 + 1, 5 kg 
Länge : 24, 15 mm unter Belastung von 42:-5 ::, 2 kg 

Maximaler Schlag der Stösselstangen : 0, 20 mm 

Motorgehäuse 

}..nzugsmoment der Schrauben und Muttern zum 
Anflanschen der Gehäusehälften : 1, 9 kg, 

Anzugsmoment der Muttern des Lagerdeckels: 
4, 5 m.kg 

Anzugsmoment der Schrauben des Ölfiltersiebes : 
0, 5 m.kg 

Anzugsmoment der Schrauben zur Befestigung der 
vcrderen Motcrstütze : 6 m. kg 

Kolben und Pleuel 

Zum Einbau der Kolbenbolzen die Kolben auf 60° c 
erhitzen. 

Bohrung der Pleuelbüchsen : 

20 005 + 0• Oll . 
' - O 006 mm , 

Schmierkreislauf 
Ölsorte: TOT AL Altigrade GTS 20 W 50 

oder GT 20 W 40 

Fassungsvermögen der Ölwanne - nach Ölwechsel : 
2, 2 L 

- nach Auswechseln der Filterpatrone: ~, 7 L 

Ölpumpe : 

Seitenspiel der Ritzel : 0, 10 mm maximal 
Öldruck 5, 5 bis 6,5 atü 

(Pl auf 80° C, Motor mit 6000 U/min) 
Olkühler: 
Anzugsmoment der Verbindungsschrauben: 1-2mkg 
Anzugsmoment der Befestigungsschrauben: 1, 9mkg 
Fahrzeuge ab November 1970 By.;.Pass~Ventil einge- · 
baut (nicht ausbaufähig) anstelle des Zentrierzapfens 
des vord. Nockenw.ellenlagers (rechte Gehäusehälfte.· 
Äussere Ölfilterpatrone:- By-Pass-Ventil eingebaut, 

· - mit Hand einschrauben. 
Schwungscheibe: 
Anzugsmoment der Betestigungsschrauben : 
3, 8 m.kg 
Höchtzulässiger Schlag des Anlasserzahnkranzes : 
0, 3 mm. 

Kraftstoffpumpe 

Wenn sich die Betätigungsstange in ihrer niedrig­
sten Stellung befindet, muss sie dei;:i Isolierflansch 
um ·1 , 2 m.in überragen. . 
Länge der Betätigungsstange ~ iIO, 'J O 

- 6, 1 mm 

Zündverteiler 
0 0 . 

Frühzündung : 12 30' + 2 30' zwischen 1430 und 
c,_ 1480 U/min Verteiler:-

o 
Zündzeitpunkt : 8 vor o. T. 

Schliesswinkel der Unterbrecherkontakte : 144 + 2° 

Abstand der Unterbrecherkontakte: 0, 40-0, 45 mm 

Abstand der Zündkerzenelektroden: 0, 7 mm 

Zündkerzen: vom Typ SEV MARCHAL 34 S 
AC 42 FF, EYQUEM 755. -BOSCH W 225 T 1 



2 ARBEITSVORGANG Nr. AM3. 100-00: Technische Daten des Motors 

MOTOR 

(Fahrzeuge bis Dezember 1969) 

LÄNGSSCHNITT 

QUERSCHNITT 

A . 10-2 

.A. 10. l 



ARBEITSVORGANG Nr. AM3. 100-00 : Technische Daten des Motors 

M ·OT O R 

(Fahrzeuge von Dezember 1969 bis November 1970) 

QUERSCHNITT 

0 

MOTOR 

(Fahi:zeuge ab November 1970) 

QUERSCHNITT 

0 

ARB. AM3 • 100-00 3 

A. 10.6 a 

A. l 0-7 



4 ARBEITSVORGANG Nr. AM3. 100-00: Technische Daten des Motors 

SOLEX - VERGASER 

Einstellung des Leerlaufes 

· + 50 
Normalkupplung: 7500 _ 0 U/inin. 

Fliehkraftkupplung : einstellen bis zum Abheben 
der Trommel, dann wieder um 1/8 Umdrehung 
lösen. 

Einstellung des Leerlaufverzögerers 

· Drosselklappenschliesszeit: 1 - 2 Sek •. 

EINBAU DES MOTORS 

Einstellung des Kupplungsspiels : 

Spiel am Pedal: 20 - 25 mm 

Einstellung des Starterzuges : 

Spiel von 3 - 5 mm (am Zug) 

Ventilator : 

Anzugsmoment : 4 - 5 m. kg 
der B.efestigungsmutter 
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ARBEITSVORGANG Nr. AM3. 100•00: Technische Daten des Motors 

bitte wenden 

SCHMIERKREISLAUF (SKIZZE) 

(Fahrzeuge ab November 1970 ) 

ARB. AM3. 100-·oo , 5 
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ARBEITSVORGANG Nr. AM3. 112-0: Einstellung der Ventile ARB. AM3. 112.;f 1. 

EINSTELLUNG DER VENTILE 

4112 

5144 

1. Mit einem Behälter unter den Zylinderköpfen. 
das Öl aufnehmen und Ventildeckel abnehmen. 

ANM. : Es wird empfohlen den Ansauggeräusch­
dämpfer auf der linken Seite abzunehmen. 
(In diesem FalleStellung des Federspanners 
markieren). 

2. Ventilspiel e instellen (Kaltzustand) 
Die Einstellung muss im Kaltzustand e rfolgen. 
Ventil einstellen, wenn entsprechendes Ventil 
des entgegengesetzten Zylinders voll geöffnet ist. 

- Einlass : 0, 15 - 0, 20 mm 
- Auslass: 0, 15 - 0, 20 mm 

Kontermutter (1) lösen und Ventil mit Gelenk ­
schraube (2) e instellen. Kontermutter festziehen. 

3. Ventildeckel anbauen 

Dichtungsfläche darf nicht uneben sein. 
Die Kontaktflächen müssen trocken sein. 
Dichtung am Ventildeckel ankleben. 
(BOSTICK -Kleber 1400 oder Minnesota F 19) 

ANM.: Eine ungenaue Montage de r Dichtungen oder 
unzure ichendes Festziehen der Befestigungs­
mutte r am Ventildeckel kann den völligen 
Verlust des Öles he rvorrufen. 

Gummiring und Flachscheibe (4) zwischenlegen. 
Mutter (3) mit 0, 5 bis 0, 7 mkg festziehen. 

ANM. : Ansauggeräuschdämpfer an der linken Se ite 
befestigen. 

Motor anlassen, Dichtigke it der Dichtungen 
überprüfen. 

4. Bei warmem Motor ·Leerlaufdrehzahl ein ­
stellen. (750 bis 8 00 U/min) 

5. Bei Fliehkraftkupplung Leerlaufverzögerer über­
prüfen. Die Rückkehrzeit muss 1-2 Sekunden be­
; ragen. Falls erforderlich,, einstellen. 

6. Motorölstand überprüfen, gegebenenfalls nach­
füllen , 



AIU3EITSVORGAN G AM3. 120-0 : Kontrolle der Einstellung der Ventilsteuerung Arb. AM3. 120 - 0 

KONTROLLE DER EINSTELLUNG DER VENTILSTEUERUNG 

4112 

ANMERKUNG: Zur Durchführung dieser Kontrolle 
muss der Motor in kaltem Zustand sein. 

1. Ventildeckel vo.m rechten Zylinder abbauen • . 

2. Spiel des Kipphebels des Auslassventils auf 
2 mm einstellen. (Einlassventil steht hierbei 
auf voller Öffnung). 

3. Einen Filhlstab von 6 mm r/) (MR. 630-51/15) 
in die hierfür im Motorgehäuse auf der linken 
Seite vorgesehene Bohrung einführen. 

Motor in umgekehrter Laufrichtung drehen, 
r-- l • bis der Fühlstab in die Bohrung der Schwung• 

scheibe e~ndringt. 

. 
°' L(J 
L(J 

"' 

4514 

4 043 

1 

2 

3 

4. Das Spiel am Kipphebel des Auslassventi'ls 
messen. Wenn die Steuerung richtig einge• 
stellt ist, muss dieses Spiel zwischen o; 03 und 
0, 75 mm liegen. 

Eine Filhllehre von 0, 03 mm muss hindurcq~ 
gehen, eine FUhllehre von 0, 75 mm darf nicht 
mehr hindurchgehen. 

5. Ventile einstellen (S. Arb. AM3. 112•0). 

6. Ventildeckel aufbauen. 

7. Motor anlassen. 
Dichtigkeit der Ventildeckeldichtungen kon­
trollieren. 

Motorölstand herstellen. 

1 
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ARBtrrsvoo.GANG AM3. 142'-0 : Einstellung des Leerlaufes 

4333 

2 

R2~~ 3 

Arb. AM3. 142-0· 1 

EINSTELLUNG DES U:ERLAUFES 

ANMERKUNG: 

- Diese Einstellung muss bei mässig warmem · 
Motor erfolgen. 

- Prüfen. ob Hebel (6) für die Starterbetätigung 
sich in geschlossener Stellung befindet. 

EINSTELLUNG DER GEMISCHREGULIERSCHRAUBE 

1. Mit Hilfe der Schraube (4) für Drosselklappen­
anschlag die Motordrehzahl auf 750 U/min 
bringen: 

2. Gemischregulierschraube (1) lang,am einschrau­
ben, bis der Mot<r unregelmässig zu laufen be.-. · 
ginnt; in diesem Augenblick diese Schraube um 
1/3-Umdrehung lösen, was eine korrekte Cie­
mischregulierung ergibt. 

EIN STELLUNG DER DREHZAHL 

3. Bei Motor mit Normalkupplung: 

Auf Drosselklappenanschlagschraube (4) ein­
wirken, um eine Drehzahl voo 750 + 58 U/min 

zu erhalten. 

4. Bei Motor mit Fliehkraftkupplung: 

Auf Drosselklappenanschlagschraube (4) so ein­
wirken, dass di~ Kupplungstrommel fast mit­
genommen wird, dann diese Schraube um 1/8-
Umdrehung Ulsen. 

EINSTELLUNG DER U:ERLAUFBREMSE 
(Fliehkra ftku pplung) 

5. Prüfen, ob Hebel (2) fDr Leerlaufbremse sich ohne 
Hartpunkt bewegt. 

6. Kräftig Gas geben. dann Gaspedal loslassen. 
Die Zeit feststellen zwischen dem Augenblick, 
wo der Hebel (3) fflr Drosselkla ppenbetätigung 
mit Hebel (2) für die Leerlaufbremse in Be­
rflhrung kommt und dem Augenblick, wo das 
Ende der Drosselklappenanschlagschraube am 
Nocken (6) fflr Starterbetätigung in Anschlag 
kommt, 

Diese Zeit muss zwischen 1-2 Sekunden liegen. 

Einhängraste der Einstellstange (5) am Ansaug­
geräuschdämpfer so auswählen. dass man diese 
Zeit erhält. 
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ARBEITSVCllGANG AM3. 142•3 Arbeiten am Vergaser 

EINSTELLUNG DER SOLEX•VERGASER 

433 1 

Einstellwigen an den SOLEX-Vergasern der Typen: 

26/35 SCIC, Markierungs-Nr. 

26/35 CSIC, Markierungs-Nr. 

1 . - . 
111 mit Leerlaufbremse (Fli~kraftkupplung) 

1 
110 ohne Leerlaufbremse (Normalkupplung) 

Einstellungen: 

Luftttichter ... ~ ............................. . 

l•Stufe 

1 

2-Stufe 

21 24 

HauptdOse 125 
1 

70 

Luftk.orrektllrdOse • •••••••••••••••• · ••••••••••••• 2 AA (120) Jl 

1 
Luftkorrekwrdflse mit Mischrohr •••••••••.••.••• 1 F 1 (145)• 

LeerlaufdOse 50 

Sitz fOr Nadelventil, mit Feder 1, 7 

Doppelschwimmer aus Polyamid 

~ Durchschnittswerte 

Arb. AM3.142•3 1 

4818 
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ARBEITSVORGANG Nr. AM3. 211•0 : Einstellungen am Zündverteiler ARB. AM3. 211•0 1 

KONTROLLE DES ZÜNDZEITPUNKTES 

1. Eine PrUflampe •A• zwischen Klemme 
(blaue Markierung) der Ztlndspule und 

5135 Masse schalten. (ÖleinfUlldeckel z.B). 

Zündkerzenkabel abscbliessen. 

2. Zündung einschalten. 

3. Einen Ftlhlstab (MR 630•51/15) in die 
Bohrung des Mot<rgehäuses auf der linken 
Seite einführen. indem man den Stab 
zwiscl].en Auslassrohr und Zylinderkopf 
hindurchfilhrt. Ftlhlstab gegen Schwung• 
scheibe halten. 

4. Motor an Schwungscheibe im Laufsinne 
drehen. Genau in dem Augenblick. wo der 
Ftlhlstab in die Bohrung der Schwungscheibe 
eindringt, muss die Prüflampe aufleuchten. 
wenn die Lampe vor dem Zündzeitpunkt 
(Frühzündung) oder nach diesem Zeitpigikt 
(Spätzündung) in einem Winkel tn>er 1 
(2/3 eines Zahnes oder Zahnflanke des 
Anlasserzahnkranzes) aufleuchtet. so muss 
der Zündzeitpunkt eingestellt werden. 

Zündzeitpunkt an der Schwungscheibe im 
Verhältnis zu einem angenommenen Punkt 
am Gehäuse feststellen und markieren. 

4 5 14 5. Die gleiche Kontrolle am andern Zylinder 
durchfflhren: Schwungscheibe in Lauf­
richtung drehen. 

Zündzeitpunkt an der Schwungscheibe im 
Verhältnis zu dem ursprünglich am Gehäuse 
angenommenen Punkt markie.ren. 

Wenn eine Abweichung von mehr als a0 

(ein Zahn 1U1d eine zahnflanke des Anlas­
serzahnkranzes) zwischen den beiden 
Zündzeitpunkten besteht, Verteiler aus­
bauen und Verteilemocken auswechseln. 
(Siehe entspreclienden Arbeitsvorgang). 

6. Zündung ausschalten, FOhlstab und 
Prllflampe abnehmen. 

Zündkerzenkabel an Ztlndkerzen an­
schliessen. 



2 ARBEITSVORGANG Nr. AM3. 211•0: Einstellungen am Zündverteiler 

4514 

51 35 

5114 

51 52 

EINSTELLUNG DES ZÜNDZEITPUNKTES 

7. Kühlergrill abnehmen. 

8. Ventilator ausbauen. 

9. Einen Ftlhlstab (MR 630•51/15) in die Bohrung 
im Motocgehäuse auf der linken Seite einstecken. 
Motoc an Schwungschelibe drehen. bis der Fühl· 
stab in die Bohrung der Schwungscheibe ein• 
dringt. Der Motoc befindet sich im Zündreit· 
punkt. 

10. Die Zündkerzenkabel abschliessen. Eine Prüf• 
lampe •A• zwischen die Klemme (blaue Markie• 
rung) der Zündspule und Masse (Öleinfülldeckel 
z.B) schalf:en. Zilndung einschalten. 

11. Die drei Schrauben (1) und den Deckel (2) des 
Verteilers abnehmen. Prüfen, ob die Fliehge• 
wichte für die FrOhzündung in ihrer Ruhestellung 
sind. 

12. Die beiden Schrauben (3) zur Befestigung des 
Verteilers lösen. 

Dann den genauen Punkt des Abhebens der Unter· 
brecherkontakte feststellen. indem man das Ge­

häuse (4) dreht. Die Lampe leuchtet genau im 
Augenblick dieses · Abhebens auf. 

Die Sclirauben (3) festziehen. Deckel (2) mit 
Hilfe der drei Schrauben (1) befestigen. (Zahn­
scheibe unter Schraubenköpfe). 

13. Motor im Laufsinne an der Schwungscheibe drehen, 
die Lampe erlischt. Drehbewegung genau in dem 
Augenblick einstellen; wo die Lampe wieder auf­
leuchtet. (Der Motor hat eine Umdrehung zurück­
gelegt). 

Der Fühlstab muss in die Bohrung der Schwung­
scheibe einrasten. 

Wenn die Bohrung in der Schwungscheibe den 
Ftlhlstab passiert hat,so besteht Spätzündung. 
Der Zündzeitpunkt rriuss nun an diesem Zylinder 
eingestellt werden; die Frühzündung darf auf 

0 
keinen Fall unter 8 liegen. . 

0 
Es darf keine Abweichung von mehr als 3 
(~in Zahn und eine Zahnflanke des Anlasser­
zahnkranzes) zwischen dem Zündzeitpunkt 
eines Zylinders und dem des andert,n Zylinders 
bestehen; andernfalls ist der Verteilernocken 
auszuwechseln. 

14. Ventilator einbauen. 

15. Kühlergrill anbauen. 
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ARBEITSVORGANG Nr. AM3. 211-0 : Einstellungen am Zündverteiler ARB. AM3.211-0 3 · 

5114 

5152 

KONTROLLE DES ABSTANDES DER 
UNTERBRECHERKONTAKTE 

16. Diese Kontrolle kann nicht ohne Ausbau 
durchgeführt werden; man benötigt dazu 
einen Oszillograinen mit grossem Schirm 
oder einen Winkelphasenmesser (Dwellmeter). 
Der Schliesswinkel der Kontakte muss 144 

0 .:!: 2 betragen, was einem Unterbrecher-
abstand von 0, 40 - 0, 45 mm entspricht. 
Bei einem Verteiler darf zwischen den 
Schliesswinkeln der beiden N ockenwülste 
keine grössere Abweichung als 1 °30" 
bestehen. 

ANMERKUNG: 

a) Der Oszillograph gestattet die vollstän­
dige Überprüfung der Zündung und ins­
besondere die Kontrolle des Schliess­
winkels und der zwischen den Schliess­
winkeln der Kontakte möglichen 
Differenzen. 

b) Der Winkelphasenmesser gestattet, den 
Schliesswinkel der Unterbrecherkontakte 
zu kontrollieren, doch kann man damit 
nicht überprüfen, ob ein Winkelunter­
schied zwischen den beiden Nockenwül­
sten besteht. 

EINSTELLUNG DER UNTERBRECHERKONTAKTE 

17. Kühlergrill abbauen. 

18. Ventilator ausbauen. 

19. Die Schrauben (1) und Deckel (2) des 
Verteilergehäuses abschrauben. 

ANMERKUNG: 

Zustand der Unterbrecherkontakte prüfen: 
Wenn sich Vertiefungen gebildet haben, sind 
die Kontakte auszuwechseln. 
(siehe entsprechenden Arbeitsvorgang). 

20 . Einen Oszillograinen oder einen Winkel­
phasenmesser anschliessen. 

21 . Motor anlassen. Schraube (4) abschrauben 
und Kontaktträger (3) im entsprechenden 
Sinn verschieben, um einen Schliess-, 0 0 
winkel der Kontakte von 144 .:!: 2 zµ 
erhalten. Schraube (4) festziehen. 
Erneut kontrollieren und, falls erfor!;ler;. 
:lieh, einstell~n. · · · , 



4 ARBEITSVORGANG Nr. AM3. 211-0: Einstellungen am Zündverteiler 

Fall II. 

- das festgestellte Mass ist das Gleiche wie 
das vorher festgestellte. (Zu Beginn von 
Abs. 25) : dies bedeutet, dass das Ende 
der Nockenwelle verbogen ist; die Nocken­
welle ist auszuwechseln. (Siehe ent„ 
sprechenden Arbeitsvorgang). 

26. Deckel (6) und die drei Schrauben (5) 
(Zahnscheibe) am Verteilergehäuse an­
bringen. 

27. Ventilator einbauen. 

28. KUhlergrill anbringen. 

5152 

5114 

22. Schliesswinkel der Kontakte an beiden 
Wülsten des Nockens kontrollieren. 
Nur mit dem Oszillographen ist diese 
Kontrolle möglich (s. Abs. 16-gl: Arb.) 

ANMERKUNG: Während diesen Arbeitsvorgän­
gen den Motor nicht zu lange laufen 
lassen, um eine anomale Erhitzung zu 
vermeiden. Wenn ein Fehler festgestellt 
wird (s. Abs. 16), so sind die in Abs. 25 
angegebenen Eingriffe vorzunehmen. 
In Ermangelung eines OszillograJiien und 
eines WinkelJiiasenmessers kann man den 
Abstand der Unterbrecherkontakte mit 
einer FUhllehre messen. 

B - Einstellung mit der Fühllehre 

23. Motor an der Schwungscheibe so drehen, 
dass einer der WWste des Nockens (2) den 
Unterbrecherkontaki (4) in seine Höchst­
stellung bringt. 

In dieser Stellung muss der Abstand der 
Unterbrecherkontakte O, 4 mm betragen. 
Andernfalls Schraube (3) lä;en und den 
Kontaktträger (1) in der gewünschten Rich­
tung verschieben, bis der Unterbrecher­
abstand ko1Tekt ist. 

24. Schraube (3) mässig fest anziehen. 

25. Motor drehen, so dass der .zweite Wulst · 
des Nockens (2.) den Unterbrecherkontakt 
( 4) in seine Höchststellung bringt. 
Erneut den Abstand der Kontakte kontrol­
lieren. Wenn das festellte Mass unter O, 35 
oder über 0, 45 mm liegt, so ist der Nocken 
oder die Nockenwelle schadhaft. 

Um dies festzustellen: 
Ohne den Motor laufen zu lassen; Verteiler 
ausbauen, Nocken abmontieren und wieder 

0 
anmontieren, nachdem man ihn um 180 
zum Nockenwellenende gedreht hat. 
Verteiler so einbauen, dass der Nocken den 
Unterbrecherkontakt in seine Höchststellung 
hebt. 
Abstand der Unterbrecherkonta_kte erneut 
messen: 
Zwei Fälle können sich ergeben: 

'Fall I. 

- das festgestellte Mass liegt jetzt zwischen 
O, 35 und 0, 45 mm: dies bedeutet, dass 
der andere Wulst des Nockens abgenutzt 
ist; der Nocken ist auszuwechseln. 
(Siehe entsprechenden Arbeitsvorgang). 
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ARBEITSVO!{GANG Nr. AM3. 211 - 0 :Einstellungen am Zündverteiler ARB. AM3. 211-0 5 

A.21-53 

Frühzündung Verteiler 
20°~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~--. 

15°1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1„ 

10°1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 IJ 

5 °1 1 1 1 1 1 1 1 1 

0 500 1000 

5135 

1500 2000 2500 Q/min 
Verteiler 

KONTROLIBDERFRÜHZÜNDKURVE 

Diese Kontrolle ohne Ausbau kann nur mit Hilfe 
einer Stoboskop•Lampe, einem Verstellwinkel• 
messer und einem Tourenzähler erfolgen. Man 
markiert vorher beim ~ündzeitpunkt die 
Schwungi;cheibe und das Motorgehäuse. 

29. Stellung beim Zündzeitpunkt markieren 

Eine Prüflampe "A" zwischen Klemme (blaue 
Markierung) der Zündspule und Masse schalten. 
(z. B. Öleinfüllschraube) 
Kabel der Zündkerzen abschliessen. 
Zündung einschalten. 
Motor im Laufsinne an der Schwungi;cheibe 
drehen. Genau in dem Augenblick, wo die Lampe 
aufleuchtet, zwei sich genau gegenüberstehende 
Markierungen anbringen, die eine an der Schwung­
scheibe, die andere am Motorgehäuse (an e ine 
Lasche zur Befestigung am. Getriebe. z.B., Blei_­
stiftstrich auf einem Stück Klebepapier) . 

30.· Prüflampe abn'ehmen. Kabel an Zündkerzen an­
schliessen. 

31 . Stroboskoplampe nebst Verstellwinkelmesser und 
Tourenzähler anbringen. 

32. Zündkerzenkabel anschliessen. Motor anlassen und 
Kurve kontrollieren. Wenn sie nicht richtig ist, 
Frühzündung einstellen oder die Fliehgewichte 
auswechseln • 

33. Motor anhalten. Stroboskoplampe nebst Verstell­
winkelmesser und Tourenzähler abnehmen. 

ANMERKUNG: In Ermangelung einer Stroboskoplarnpe 

und eines Verstellwinkelmessers ist es möglich, 
die maximale Frühzündung zu kontrollieren. 

(s. foigende Absätze, gl. Arb.) 



6 ARBEITSVORGANG Nr. AM3. 211-0: Einstellungen am Zündverteiler 

4263 

4264 

5117 

KONTROLLE UND EINSTELLUNG DER 
MAXIMALEN FRÜHZÜNDUNG 

35. Kühlergrill abnehmen. 

36. Ventilator aUsbauen. 

37. Verteiler ausbauen. (s. entsprechenden 
Arbeil!vorgang) 

38. Skala • A • der Vorrichtung 1692-Tbis 
mit Hilfe der Schraube (1) zur Befestigung 
des Verteilers anbringen. Schraub'.! (2) zur 
Befestigung des hinteren Bleches der Luft· 
fOhrung abschrauben, um diesen Arbeits· 
vorgang zu erleichtern. 

39~ Zeigerträger "B· ganz tief in Nocken 
einbauen und die Halteschraube "C" mässig 
fest anziehen. 

40. Schwungscheibe drehen, bis der Zeiger der 
Vorrichtung gegenüber dem mit "O" ge• 
kennzeichneten Markierungsstrich "d" 
steht. 

41 . Eine Drehbewegung ohne Gewalt von rechts 
nach links auf den Zeigerträger ausüben. 
Am Wegende muss sich der Zeiger zwischen· 
den Markierungsstrichen "AZP" befinden, 
was einem Ausschlag der Gewichte zwischen· 

0 0 
10 und 15 entspricht. 

Einstellung 

42. 

Wenn der Zeiger sich ausserhalb des 
Bereiches• AZP". befindet, muss der 
Weg der Fliehgewichte durch Biegen der 
Anschlaglaschen "E" und "F" eingestellt 
werden. Die Flie)lgewichte müssen 
gleichze.itig an ihren Laschen anschlagen. 

Vorrichtung 1692-Tbis abnehmen. 
Schraube (2) zur Befestigung des hinteren 
Luftführungsbleches abnehmen. 

43. Verteiler einbauen. (s. entspr. Arbeits· 
vorgang). 

44. Zündzeitpunkt-einstellen. (s. Abs. 9-13, 
gl. Arb. ) 

45. Ventilator einbauen. 

46. Kühlergrill anbauen. 

__/ 



ARBEITSVORGANG AM3. 212•0 Kontrolle einer ZOndspule 
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Arb. AM3. 212-0 

KONTROLLE EINER ZÜNDSPULE 

1. Kontrollieren: 
- ob die Zündspule keine Ölflecken aufweist; 

sie andernfalls a1,1swechseln. 
- ob es eine Zündspule vom Typ DUCELLIER 

2769, 12 Volt, ist. 

2. Primärkreislauf kontrollieren-. 

Mit Hilfe eines Ohmmessers den Widerstand 
der Primärwicklung kontroilieren,. 
Dieser !°11USS gleich 3,6 Ü ± 0, 2 Ü. sein. 

3. Sekundärkreislauf kontrollieren. 

a) Mit Hilfe eines Ohmmessers den Widerstand 
der Sekundärwicklung prüfen. _ 
Dieser muss zwischen 9000 Uund 10000. q. 
liegen. 

1 

b) Zündspule auf eine mit zwei FunkenLn.duktoren 
ausgerüstete Prüfbank bringen ( 50 Kfl) . 

EinenVerteiler mit zwei Unterbrecherkontakten 
vom Typ DS 211-05 benutzen. der mit seinen 
beiden Kondensatoren ausgerüstet ist. 

Die Sekundärausgänge der Zündspule mit den für 
den Fahrzeugtyp richtigen Kabeln mit jedem der 
beiden Funkenindukt,oren verbinden. 

Während der Prüfung bleibt einer der Funken­
induktoren so eingestellt, dass man einen Funken 
·d" von einem Millimeter erhält. (Dies geschieht 
durch Verschieben der beweglichen Taste "A "). 

Verteiler mit 60 U/min laufen lassen, die Länge 
des Funkens"d· am anderen Funkeninduktor muss 
9 mm bei warmem Zustand betragen nach 30 Min. 
Betriebsdauer. 

Verteiler mit 2000 U/min laufen lassen. Die 
Länge des Funkens"d" am anderen Funkeninduktor 
muss 5 mm bei warmem Zustand nach 30 Min. 
Betriebsdauer betragen. 

Nacheinander die beiden Ausgänge der Zündspule 
prüfen und dabei die Einstellung der Induktoren 
umkehren. 

ANMERKUNG : Man soll nicht versuchen, einen 
längeren Funken zu erhalten, um die Zündspule 
nicht zu beschädigen. 

(Der Funke könnte rrimlich im Innern der Spule 
überspringen). 
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Kontrolle und Einstellung des Öldruckes 
ARBEITSVORGANG Nr. AM3. 220-0 : Kontrolle des Unterdruckes im Motor ARB. AM3. 220-0 -1 

9244 

9243 

4239 

7622 

2 51 

Piston AM 222. 115.A 

KONTROLLE DES ÖLDRUCKES AM FAHRZEUG 

1. Motor während ·einer 1/4-Stunde warmlaufen 
lassen.' Motor abschalten bei einer Betriebs­
temperatur von 80° C. 

2. Druckanschlussrohr des Manometers mittels 
Anschlussstück MR 630-56/10 a (Kupferdichtung) 
~nstelle des Öldruckschalters (1) anschliessen. 
(Am Motorgehäuse links). 
Manometereinteilung : 0 bis 10 atü 

3. Motor anlassen 
Motor mit 6000 U/min drehen lassen, dabei 
muss der Öldruck 5, 5 bis 6, 5 atü betragen, bei 
einer Öltemperatur von 80° C. 

4. Bei unsachgemässem Druck: 

5. 

Verschlussschraube (3) des Überdruckventils an 
der rechten Seite des Motorgehäuses abnehmen. 

a) An fahrzeugen ab S. Dez. 1969: 
Falls vorhanden/ die Einstellsche iben der · 
Feder in der Verschlussschraube (3) sowie 
Feder und Kolben des Überdruckventils aus­
baue n. Kolben e rsetzen durch den Kolben 
AM 222-115 A. 
Neuen Kolbe n und Fede r ohne Einstellscheiben 
einse tzen. 

b) An Fahrzeugen ab 8. Dezember 196.9, die 
mit den Kolben AM 222-115 A ausgerüstet 
sind: 
Kolbenfeder auswechseln. 

Verschlussschraube (3) mit Kupferdichtung ein ­
bauen und mit 4, 5 mkg festziehen. 

ANM. : Sollten diese Massnahmen erfolglos bleiben, 
muss die Ölpumpe und der Schmierkreislauf nach­
geprüft werden. 

Manometer und Anschlussstück MR 630-56/lOa 
abnehmen. Verschlussschraube oder Öldruck­
schaler (1) mit Kupferdichtung einbauen. Kabel 
(2) an Öldruckschalter (1) anschliessen. 

6. Ölstand überprüfen und gegebenenfalls nach­
füllen. 
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Kontrolle und Einstellung des Öldruckes 

ARBEITSVORGANG. Nr. AM3. 220-0: Kontrolle_ des Unterdrucl<es im Motorgehäuse 

5110 KONTROLLE DES UNTERDRUCKES IM 
MQTORGEHÄUSE 

7. Wassermanometer MR 630-56/9a bei dieser 
Kontrolle verwenden. Ölmessstab heraus­
ziehen und ein Ende des Manometers mit dem 
Rohr des Ölmessstabes verbinden. (s. · Abb.) 

8. Motor, im Leerlauf drehen, leicht beschleu­
nigen1damit Manometerstände stabil 
bleiben. 

ACHTUNG! Flüssigkeit muss in der. am Motor 
angeschlossenen Röhre ansteigen. 

9. · Unterschied der Messebenen ablesen: 
Im Leerlauf müssen miooestens 6 cm 
Höhenunterschied bestehen. 

10. Bei unzureichendem Unterdruck muss die 
Motorentlüftung ausgetauscht werden. 

_/ 
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ARBEITSVORGANG Nr. AM3. 300-0: Kontrolle der Ausrichtung des Triebwerkes ARB. AM3.300-0 1 

5199 

3 921 

Wenn die Bohrungen; nicht vollkommen --
zylindrisch sind, muss das beschädigte 
Gehäuse ausgewechselt werden~ 

7. Stellung der Stehbolzen und der Zentriers.tücke 
am Motorgehäuse kontrollieren: 
- Auf Kurbelwelle die Vorrichtung MR. 

630- 52/16, ausgerüstet mit Messuhr 2437- T, 
befestigen. 

ANMERKUNG: Es handelt sich darum, die Abstän­
de zwischen Achse der Kurbelwelle und den 
Zentrierstücken (1) oder den Stehbolzen (2) zu 
vergleichen. 
wenn die Spitze der Messuhr mit diesen zylin­
drischeh Teilen in Berührung kommt, so dreherf 
sich die Zeiger der Messuhr zunächst in einer 
Richtung; dann ändern sie die Drehrichtung. 

KONTROLLE DER AUSRICHTUNG DES TRIEBWERKES 

AUSBAU 

1. Triebwerk ausbauen. (Siehe entspr. Arbeitsvorgang) . 

2. Vorschalldämpfer abnehmen. 
- Triebwerk auf Werkstattbank absetzen. 
- Hebekette MR. 630-44/12 abnehmen. 

3. Motor vom Getriebe abflanschen. 

Beim Abnehmen des Getriebes darauf achten, dass 
kein Druck auf die Antriebswelle ausgeübt wird. 

4. Getriebe vorbereiten. (Fliehkraftkupplung) 

- Kupplungstrommel ausbauen: 
- Gleichzeitig 2 Gänge einlegen. (1 . und 4. Gang) . 
- Mutter zum Blockieren des Kugellagers entsichern 

und abschrauben. (Linksgewinde). 

ACHTUNG! Während des Losschraubens der Mutter den 
Schlüssel abstÜtzen, um nicht auf die Antriebs­
welle zu drücken. 
- Insgesamt Kupplungstrommel/Kupplungsmechanis­

mus abnehmen. 
- Gänge in Leerlaufstellung bringen. 

5. Motor vorbereiten : 

- Kupplungsmechanismus/Kupplungsscheibe ausbauen. 
(Nur bei Normalkupplung) . 

- Schwungscheibe abnehmen. 
- Zündkerze ausbauen. 

KONTROLLEN 

6. Lagerungen der Zentrierstücke kontrollieren: 

- Zentrierstücke aus Motorgehäuse ausbauen. 
- Lagerungen (a) der Zentrierstücke im Motorgehäuse 

sehr sorgfältig kontrollieren und besonders im 
Getriebegehäuse. 

4377 
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Das Ablesen muss genau im Augenblick der 
Richllln~änderung des Zeigers erfolgen. 
• Zentrierstücke einbauen. 
• ·Kurbelwelle drehen und nacheinander die 

beiden Zentrierstücke (1) abfOhlen. Die Stel­
lungen bei der Riclltungsänderung des Mess­
uhrzeigers müssen um 0, 10 mm genau die 
gleichen sein. 

- Kurbelwelle drehen und nacheinander die 
beiden Befestigung!lStehbolzen (2) abfühlen: 
Die Stellungen bei der Richtungsänderung des 
Messuhrzeigers müssen um 0, 10 mm genau 
die gleichen sein. 

- Wenn die Stellungen bei der Richlllng;änderung 
des Messuhrzeigers nicht innerhalb der Tole· 
ranzen liegen, so mms das Motorgehäuse aus­
gewechselt werden. 

B. Auflagefläche des Motorgehäuses kontrollieren: 

- Zentrierstücke (1) und Stehbolzen (2) ausbauen. 
(Stellung der Stehbolzen markieren)~ 

- Messuhr auf Haltestange (A) aufsetzen. (s. Abb. ) 
- Kurbelwelle drehen und nacheinander die vier 

Auflagewülste (a) des Motorgehäuses abfühlen. 
Die Stellung der Messuhrzeiger muss um 0, 10 
mm genau an den vier Wülsten gleicll sein. 
Andernfalls muss das Motorgehäuse ausgewech­
selt werden. 

- Träger und ~essuhr abnehmen. 

9. Stellung der Bohrungen am Kupplungsgehäuse 
kontrollieren, welche die Zentrierstücke aufnehmen 

- Vorrichtung MR. 630-52/17 (ausgerüstet mit der 
auf der "S'!.förmigen Stange befestigten Mess· 
uhr 2437-T) auf Antriebswelle anbringen und 
Halteschraube festziehen. 

- Die beiden Dome MR. 630-52/17/4 in die 
Bohrungen zur Aufnahme der Zentrierstücke 
einsetzen: Sie mit Hilfe der beiden Muttern 
festhalten. ( <J = 10 mm, Steigung = 150). 

- Einen Gang einlegen und die Antriebswelle 
1 

mit Hilfe des Differentials drehen. 
- Nacheinander . die beiden Dorne abtasten. 

Die Stellungen bei der Richtungsänderung des 
Messuhrzeigers müssen um 0, 10 mm genau 
gleich sein. 

10. Auflagefläche des Kupplungsgehäuses kontrollieren: 

- Die Dorne abnehmen. 
- Messuhr auf die andere Trägerstange montieren. 
- Antriebswelle drehen und nacheinander die vier 

Auflagewülste (b) des Gehäuses abfühlen. Die 
Stellung der Messuhrzeiger muss um 0, 10 mm 
genau an allen vier Wülsten gleich sein. 
Andernfalls muss das Gehäuse gerichtet oder 
ausgewechselt werden. ' 

ANMERKUNG : Es ist möglich„das Gehäuse zu richten 
und die sich ausserhalb der Toleranz befindlichen 
Wülste in ihre Originalstellung zu bringen. indem 
man mit einem Schlegel dagegen klopft. 
Nach dem Richten ihre Stellung erneut kontrol • 

- rr ... Hnc-1" 11nrl ).A"P.N-11h1" !:ihn-PhTTIP.n_ 
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ARBEITSVORGANG Nr. AM3. 300~0 : Kontrolle der Ausrichtung _des Triebwerkes ARB. AM3. 300•0 3 
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4259 

EINBAU . 

11. Getriebe zusammenbauen: 

- Kupplung.,trommel, ausgerüstet mit Kupplungs­
scheibe und Kupplungsmechanismus,einbauen. 
(Nur bei Fliehkraftkupplung). 

ANMERKUNG: Wenn das Kupplungsgehäuse ausgewech­
selt wurde, die Kupplungstrommel neu einstellen. 
(s. entspr. Arbeitsvorgang). 
- Zwei Gänge einschalten. 
- Kupplungstrommel auf Aqtriebswelle aufsetzen. 

(Einstellhülse führen, um Einführung der Antriebs­
welle zu gestatten). 

- Mutter. (1) zur Befestigung der Trommel an­
schrauben und mit 3-4 m.kg festziehen. 
(Linksgewinde). 

WICHTIG: Während des Festziehens der Mutter den 
Schlüssel abstützen, um nicht gegen die Antriebs­
welle zu stossen. 
- Metall der Mutter in Ausfräsung der. Welle ein­

schlagen. 
ACHTUNG ! Während dieses Arbeitsvorganges unter 

der Mutter gegenhalten und zwar aus den gleichen 
Gründen wie oben. 
- Gänge in Neutralstellung bri~gen. 

12. Motor zusammenbauen: 

- Nadellager der Kurbelwelle schmieren. 
(3 g Siliziumfett "GSI. 160") 

- Schwungscheibe einbauen. 
ANMERKUNG: Befestigungsschrauben bei jedem Ausbau 

·auswechseln. 
- Befestigungsschrauben mit 4 m.kg festziehen. 
- Kupplungsscheibe und - Il').echanismus einbauen. 

(Nur bei Normalkupplung). 
Dorn 1713-T verwenden, um Scheibe zu zen• 
trieren. 

- Einbauen: 
- die Verbindungsbolzen für das Triebwerk, 
- die Zentrierstücke, 
- die Zündkerzen. 

13. Getriebe an Motoc anflanschen: 

Getriebe auf Motor aufsetzen: Ende der Antriebs­
welle in Zentrierhülse der Kurbelwelle einbringen. 
(Darauf achten, dass die Dichtung nicht be­
schädigt wird). 
Schwungscheibe drehen, um Einführung in Scheibe 
zu gestatten. (Nur bei Normalkupplung). 
- Befestigungsmuttern festziehen. (Sprengringe). 

14. Ansauggeräuschdämpfer auf Getriebe montieren. 
(Befestigungsschrauben nicht festziehen). 

15. Triebwerk einbauen 

(Siehe entsprechenden Arbeitsvorgang), 
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EINSTELLUNGEN 

Technische Daten und Einstellungen 
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KUPPLUNG 

Arb. AM3. 312..-00 1 

Anzug;moment der Schrauben für die Schwung;cheiben ............. ..... . .. ;-;--~--.--; ••••••••••• 3, 8 m. kg 
(bei jedem Eingriff auszuwechseln) 

Einstellung der Ausrückhebel: 
H : Abstand zwischen den Enden der Ausrllckhebel und der Druckplatte • • • ••• ••••••••••• 26, 6 + 0, 7 mm 

0 

h : Abstand zwischen Blechgehäuse und Druckplatte ••••••••• ~ ••••••• , ...... . ........ 12 mm 

Kupplung;federn: 
6 Federn, Markierung "rubinrot" •••••••• • •••••••••••• ~ • • • Länge :;:: 25 mm, unter Belastung von 37 _:: 3kg 

Aussendurchmesser:;:: 17, 75 mm 

Fliehkraftkupplung. Stellung der Trommel 
Abstand zwischen Auflagefläche des Getriebgehäuses 
Ulld Kugellagerwulst • • •••••••• • ••••••••••.••..•••• : ••... • ••.•.•••••• • •••• • •••.• • • 5, 12 - 5, 42. mm 

Anzug;moment der Mutter zur Befestigung der Trommel •••••• • •••••••••••• • ••• • •••••• • ••• 3 - 4 m. kg 



GETRIEBE 

ARBEITSVORGANG AM3. 330• 00 Technische Daten und Einstellungen Arb. AM3. 330-00 1 

TECHNISCHE DATEN 

Getriebeübersetzungen. 

1. Gang 
2. Gang 
3. Gang· 
4. Gang 

RW. Gang 

Fassungsvermögen : Öl SAE 80 Hypoid, 0, 9 Liter 

EINSTELLUNGEN. 

Ritzel: 

Getriebeüber- Kegel- und 
setzung Tellerrad 

o, 1739 
0,3407 
0,520 8 X 31 
0,7407 
0,1739 

Anzug;moment für die Ringmutter im Achsträger •••••••••••••••• ! ••••••••••••••••••••••• 

Anzug;moment der Mutter für die Differentialwelle ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Seiteilspiel des Nebenritzels für 2. Gang .•••.••.••••••...••••• ~ •••••.•..••..•••••.•.•••• 
Seitenspiel der Vorgelegewelle ••••.•••.•••••••••••••••••••.••••••..•.••••••••••••.••. 
Anzugsmoment der Mutter für die Primärwelle •••••.••••••••••••••••••••••••.••••• .:· ••••• 
Mindestspiel zwischen' Planeten - und Satelitenrädern ••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Zahnfla.nkenspiel (Ritrel, Zahnkranz) ..••••••••••••••••••••••••••••..••••••• ~ ••.•••..•• 
Anzug;moment der Schrauben zur Befestigung des Zahnkranzes •••••••••••••••••••••••••••• 
Anzug;moment der Mutter des Antriebritzels •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Bremsen 

a) Trommelbremsen 

Nach Bördelung müssen die Nocken zur Einstellung der 
Bremse unter einem Moment von 1•2, 5 m.kg drehen 

Gesamtüberset• 
zungsverhältnis 

o, 0448 
0, 0879 
0, 1341 
o, 1911 
o, 0448 

· 6 - 8 m.kg 
14 - 16 m.kg 

0, 05 - 0,35 mm 
0, 10 - 0, 20 mm 

7 - 9 m.kg 
0,1 mm 

0, 14 - 0, 18 mm 
7 - 8 m.kg 
7 ·9m.kg 

Unrundtoleranz der Trommeln ••.•• ·•.••.•. • • • • • • • • . • • • • • • • • . • • • • • . . . . • . . • • • • . • . . • • • • • • • 0, 1 mm 
Maximaler Durchmesser der Trommeln nach dem Ausdrehen •••••••••••••••••••••••••••••• ·• 222 mm 

b) Scheibenbremsen 

Schlagtoleranz der Scheibe • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • . . • • • • • • • • • • . • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 0, 2 mm 
Mindeststärke der Scheibe • • • • • • • • . • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • . • • • • • • • • • . • • 4 mm 

Kupplung 

Stellung der Kupplung;trommel : 
Mass "a" = Abstand zwischen Auflagefläche des Getriebege-
häuses und Kugellagerwulst ••••••••.••••••• 1 

•••••••••••••••••••••••••••••••••• : ••• ••••••••• 5, 12 - 5, 42 mm 
Anzug;moment der Schraube zur Befestigung der-Trommel •••••••••••••••••••••••••••••• ,.. 3 - 4 m.kg 
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ARBEITSVORGANG Nr. AM3. 314•0 : Eins~ellung des Kupplun~spiels ARB. AM3. 314•0 1 

EINSTELLUNG DE~ KUPPLUNGSSPIELS 

5239 

5144 

1. Bei befestigtem Pedalwerk und Pedal im Anschlag · 
muss die Höhe des Pedals m = 117-120 mm betragen. 
(Mass genommen von oberer Kante des · Pedals bei 
"b" zum abfallenden Rand des Pedalanschlagbleches 
bei "c". 

Andernfalls das Blech des Trägers bei "a" biegen, 
um dieses Mass zu erhalten. 

2~ Kupplun~spiel einstellen: 

- Kontermutter (2) lösen. 
- An Abfasung der Hfilse (3) einwirken ( dabei 

Mutter (1) am Drehen hindern), um ein Spiel 
von 20•25 mm am Pedal zu erhalten. 

Kontermutter (2) festziehen. 

3. Motor anlassen, Gas geben und kontrollieren, ob 
sich die Ginge beim Auskuppeln richtig schalten 
lassen. 
Falls nicht, muss der Kupplun~mechanismus einge­
stellt werden. 
(Siehe entsprechenden Arbeitsvorgang). 
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-QUERSCHNITT 

(Getriebe mit Scheibenbremsen), 

Arb. AM3. aao-oo· 3 
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Diese beiden 
R·tze1 greifen 

;~einander cl" '::Jii 

2. Gang 

' ~­~~~ 

4. Gang 

"" Diese beiden 
Ritzel greifen 

/ ineinander ein 

1. Gang 

3. Gang 

RW. - Gang 

A. 33-5 
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ARBEITSVORGANG Nr. AM3. 334-0 : Einstellung der Schaltgabeln 
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1786-T ~ 

PL 172 

b 

3731 

ARB. AM3. 334-0 

EINSTELLUNG DER SCHALTGABELN 

1. Oberen Getriebedeckel ausbauen. 
(Siehe entsprechenden Arbeitsvorgang). 

ACHTUNG! Die Verriegelungsfeder für die 
Schaltgabelachse für 2~ und 3. Gang sitzt 
bei •a" im oberen Deckel. 

2. Schaltgabel für 2. und 3. Gang einstellen. 
a) Schaltgabelachse in "Neutralstellung" 

bringen. 
b) Schraube (2) zur Befestigung der Schalt­

gabel lösen. (Schlüssel 1677-T). 

1 

c) Einstellehre (Lehre 1 786-T) am Synchron­
Sperring der Antriebswelle anbringen. 

d) Mit Hilfe der Gabel (2) für 2. und 3. Gang 
· die Schiebemuffe mit der Einstellehre iri 
Kontakt bringen. In dieser Stellung die 
Schraube zur Befestigung der Gabel fest­
ziehen. (Schlüssel 1677-T). 

3. Schaltgabel für 1. und RW-Gang einstellen. 

a) Während die Schiebemuffe für 2. und 
3. Gang in Leerlaufstellung steht, Schalt­
gabelachse für 1. und RW-Gang in "Leer-
laufstellung• bringen. _ 

b) Schrauben zur Befestigung der Schaltgabel 
(1) lösen (Schlüssel 1677-T) 

c) Schiebemuffe für 1. und RW-Gang auf 
Schiebemuffe für 2. und 3. Gang ein­
stellen. indem man sie mit Hilfe der 
Schaltgabel auf Mitte des Weges zwischen 
dem Übertragungsritzel für 1. Gang und 
Ritzel für RW-Gang bringt. Diese Bedin­
gung ist praktisch erfüllt, wenn die hintere 
Fläche (c) der Schiebemuffe für 1. und 

RW-Gang mit dem hinteren Ende des ge-
schliffenen Teils der Schiebemuffe für 2. 
und 3. Gang bündig ist. 

Die Schrauben zur Befestigung der Schalt­
gabel festziehen,(Schlüssel 1677-T). 

4. Schaltgabel für Schnellgang einstellen 

a) Während die Schiebemuffe für 2. und 3. 
Gang und für 1. und RW-Gang im Leer­
lauf stehen, die Schaltgabelachse fi.l, 
den 4. Gang in "Leerlaufstellung" bringen. 

b) Die Schraube zur Befestigung der Schalt­
gabel lösen. (Schlüssel 1677-T) 

c) Fühllehre 3153-T (Stärke = 2, 7 mm) am 
Synchron-Sperring des Übertragun~zahn­
rades ansetzen. 

d) Mit Hilfe der Schaltgabel die Schiebe­
muffe mit der Fühllehre in Kop.takt 
bringen. In dieser Stellung die Schraube 
zur Befestigung der Schaltgabel fest­
ziehen. (Schlüssel 1677-Tj' Fühllehre 
abnehmen. 

5. Oberen Geu,iebedeckel 11ufbauen 
~Siehe entsprechenden Arbeitsvorgang). 
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ARBEITSVORGANG Nr. AM3. 372-00 : Technische Daieg__undEinste__llungen 

Anzug.,momente 

KRAFTÜBERTRAGUNG 
ARB. AM3. 372-00 1 

A.37-50 

A. 37-2 

Schraube zur Befestigung der Gelenkwelle .am Getriebeausgang •••••••••••••• • •••• • ••• • •••• 4, 5 - 5 m. kg 
Mutter zur Befestigung der Gelenkwelle an der Nabe •••••••••••••• • •••••••••••••••• • •••• 35 - 40 m. kg 

Schmierung . 

Homokinetische Kugelgclenkwellen •••••••••••• -~ •••••••• Fett: RETINAX AM 
Keilnuten des Schiebestückes • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •• Fett : MOL YKOTE BR 2 
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VORDERACHSE 

ARBEI.TSVORGANG Nr. AM 3. 410-00: Technische D~ten und Eip.stellungen ARB. AM 3. 410-00 1 

TECHNISCHE DATEN 

Radsturz 

Nachlauf • . . . .. . •........ .. ..... 

EINSTELLUNGEN 

Räder "in Geradeausfahrt" 

Räder "eingeschlagen" 

Am Fahrzeug nicht kontrollierbar 

Rückstand des Dichtringes in der Ringmutter der Nabe •..... . .. .. ..... . .... .. ...•••• 
Rückstand des Dichtringes im Verhältnis zum Kugellager-Auflager ••.. . ... .... ... . . . •• 
Spiel zwischen Radnabe und Schwingarm •. . ... .... .. . .... . . . . . ... . .. . . ... . . : . : ... .• 
Rückstand des unteren Teils des Achsschenkelbolzens im Verhältnis zur Radnabe •. . . . ; . .. • 
Anzugsmoment der Ringmutter des Kugellagers der Nabe •. . .. . . . . .. . . .. .. . · . . . .. ... . . . 
Anzugsmoment der Schrauben des Spurstangenhebels an der Radnabe • . . ... ..•. : . . . . , . . . . 
Anzugsmoment der Muttern zur Befestigung der Gelenkwelle an der Nabe .. . ...... .. . ..• 
Anzugsmoment der Muttern zur Befestigung der Trägheitsdämpfer .. .. . ....... . .. • .. . .. • 
Anzugsmoment der unteren Stopfen der Radnabenachse • ...... ." . . .. .. .... .• ...• .... .• • 
Anzugsmoment der Muttern an der Spurstangenhülse • ....... . . .... . . ... .. . . .... . . ...• 

10+ 45' 
- 25' 

9°30 + 1 °20· 

15° 

1 , 5 mm 
1 , 5 mm 
0, 1 - 0, 4 mm 
7,10-7,25mm 
35-40 mkg 
1, 5-2 mkg 
35-40 mkg 
6 mkg 
6 mkg 
1 mkg 



2 ARBEITSVORGANG Nr. AM 3.410-00: Technische Daten und Einstellungen 

Anzugsmoment der Radmuttern •.............. , .............................• 
Anzugsmoment der Schrauben zur Befestigung der Achstraverse •...............• 
Anzugsmoment der Kronenmutter zur Schwingarmbefestigung ••.................. 
Anzugsmoment der Nylstop-Muttern der Spurstangen an dem Mittelbolzen ••....... 
Anzugsmoment der Schrauben zur Befestigung der Träger für die vorderen Stossdämpfer 
Anzugsmoment der Schrauben zur BefestigWJg des Stabilisators •.. . .. . ....... . .... 

4 - 6 mkg 
5 mkg 
5 mkg 
4mkg 
4mkg 
6 mkg 

A 41-51 

.__/ 
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ARBEITSVORGANG Nr. AM3. 410-0: Kontrollen und Einstellungen an der Vcrderachse ARB. AM3. 410-0 1 

A 41-50 

l:il 

a1~~a2 (k,J__) 0 . ----0 

52 49 

4863 

KONTROIJ.E DER RADSTURZES 

ANMERKUNG : Diese Kootro\le ist durchzuftlbren, 
um die Schwinaarme nach einem Aufprall zu 
kontrollieren. 
wenn jedoch der Aclmchenkelbolz.en ein zu groaes 
Spiel hat, ist keine Messung möglich. 

1. Kontrollieren, oo das Vorderrad (auf Seite der zu 
prilfenden Radnab~keinen Schlag hat. 

2. Fahrzeug auf ebenen. horizootalen Boden bringen. 
Fahrzeug unter dem Fahrgestell vmn so absdltzen, 
dass man auf beiden Seiten des Fahrzeuges eine 
Höhe von 207 mm zwischen Boden und Punkt (b) 
erhält. Vorrichnmg MR 630-51/9 benuuen. _ 
(Hoo.e = 207 mm). 

3. Vorderräder ausrichten. 

a) Die eingravierte Markienmg (d) der Lenkungs­
abdeckung in gleiche H&e (c) der Kugelbolzen­

- fDhrung auf der linken Seite bringen. 

- b) Um die Räda- an einem Fahrzeug auszurichten. 
dessen Lenkung keine eingravierte Markierung 
auf da- Abdeckung aufweist, wie folgt vorgehen: 

Eine Schnur in Höhe des Radmittelpunktes spannen, 
diese Schnur mit den Rädern in Be:rllbmng bringen, 
wie die Abbildung zei~ Schmutzfänger abnehmen. 

Vorderrad par-allel--zur Schnur--bringen, -indem man 
das Lenkrad so dreht, dass die Abmeaungen • a1 • und 
• a2• gleich sind. · 



2 ARBEITSVORGANG Nr, AM3. 410•0 : Kontrollen und Einstellungen an der Vorderachse , 

4861 

MR.630-51/9 

4862 

4. Unter diesen Bedingungen den Radsturz 
messen. Vorrichtung 2313-T benutzen. Die 
Schnur muss sich in Zone •1• der Vorrichtung 
befinden. Andernfalls Schwingarm ausbauen 
und kontrollieren (s. entsprechende Arbeits· 
vorgänge). 

ANMERKUNG: Die Vorrichtung 2315-T muss durch 
Moo.tage der Plaketten 2312-T in eine Vorrich• 
tung 2313-T abgeändert werden. (Die vom 
Hersteller vocgeschriebenen Anweisungen be­
folgen) . 

5. wagen hochheben. bis die Vorderräder vom 
Boden abheben. 
Rad ganz einschlagen, Radnabe gegen Anschlag­
schraube. Wenn man am rechten Rad arbeitet, 
nach rechts einschlagen, und umgekehrt. 

Fahrzeug gegen Vmichtung MR 630-51/9 
bringen. (Hche 207 mm). 

6. Unter diesen Bedingungen Radsturz messen. 
Vorrichtung 2313-T benutzen. Die Schnur 
muss sich in der Zone •2• der Vorrichtung 
befinden. 

Andernfalls SchWing!lrm ausbauen und kontrol­
lieren. 
(s. entsprechende Arbeitsvorgänge). 
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ARBEITSVORGAN~ Nr. AM3. 410-0 : Kontrollen und Einstellungen an der Vorderachse ARB. AM3. 410-0 3 

486~ 

4855 

A 44-1 

2 3 4 

@ Ü I;;; ---~===-rrj --~"7=rr-- II 
11 !I 
1! II ,! 

~ 0R ~ 

5 5 

d1 d2 

A 44-1 

1 

5 

KONTROLLE UND EIN"STELLUNG DER SPUR 

DER VORDERRÄDER 

ANMERKUNG: Die Räder müssen nach vorn 
öffnen. Der Unterschied zwischen -vom und 
hinten muss 1-3 mm betragen. Um diesen 
Arbeitsgang durchzufllllren, ist es notwendig. 
dass die Bodenfreiheit unter dem Fahrgestell 
eingestellt ist~ 
(s. entsp.-echenden Arbeitsvorgang). 

7. Räder so wie für Geradeausfahrt stellen. 
(s. Abs. 3, gl. Arb. ) 

8. Öffnung der Räder nach vorn kontrollieren. 

Eine Platte. 2319-T oder in deren Ermangelung 
einen handelsüblichen Messstab benutzen. 
In diesem Falle wie folgt vorgehen : 

- In Höhe der Radachse den Abstand zwischen 
den äusseren Rändern der vorderen Felgen 
messen. 
Mit Kreide die gemessenen Punkte anzeigen. 
Wagen so vorziehen, dass die Räder eine_ 
halbe Umdrehung durcp.fiihren und hinten den 
Abstand zwischen den Markierungen messen. 
(Auf gleicher Höhe). Wenn dieser Abstand 
kleiner ist als 1-3 mm, so ist die Einstellung 
korrekt, andernfalls Neueinstellung vornehmen. 

9. Öffnung der Vorderräder einstellen. 

Ohne die Kotflügel ab,zubauen, die Muttern (11) 
der Schrauben zur Befestigung der rechten und 
linken Hülse (3) lösen. 
Um die richtige Einstellung zu erhalten, jede 
Hülse um die gleiche Menge drehen. 

ANMERKUNG: Eine an der Hülse durchgeführte 
Umdrehung variiert die Stellung des Rades um 
6-7 mm. 

ACHTUNG! Prüfen, ob die eingeschraubten 
Teile der Stange (2) und des Endstücks (4) in 
der Hülse (3) gleich sind (d = d + 2 mm). 

1 2- ·, 

Schellen (5) zur Befestigung der Hülsen (3) senk­
recht ausrichten, wobei die Befestigungsschrau­
ben nach oben kommen. Die Stellung des 

· Schlitzes •b• spielt keine Rolle, vorausgesetzt 
jedoch, dass die Punkte •a• nicht in ihm liegen. 
Ebenfalls das Spiel • c• für den Lenkhebel­
bolzen gleichmässig verteilen. Muttern (1) der 
Schrauben zur J)efestigung der Hülsen mit 1 m.kg 
festziehen. 



4 ARBEITSVORGANG Nr. AM3. 410-0 : Kontrollen wid Einstellwigen an der Vorderachse 

4853 

EINSTELLUNG DES RADEINSCHLAGES 

ANMERKUNG: Um diesen Arbeitsvorgang durchzu­
führen, ist es notwendig. die Bodenfreiheit unter 
den Fahrgestell einzustellen. (s. entspr. Arbeits­
vorgang). 

10. wagen auf ebenen und horizontalen Boden ab­
stellen. 

11. Lenkrad ganz einschlagen. Kontrollieren. ob efu 
Spiel von ca 5 mm zwischen Reifen und Schwing­
arm und ein Spiel von minimum 1 mm zwischen 
Trägheitsdämpfer und Schwingarm auf der anderen 
Seite besteht. 

Andernfalls auf Schraube (1) für Anschlag des 
Radeinschlages einwirken. welche am Schwingarm 
sitzt. 

12. Radeinschlag des andeJ:en Rades kontrollieren. 

__,/ 
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ARBEITSVORGANG Nr. AM 3. 420-oq: Technische Daten und EipsteHungen 

TECHNISCHE DATEN 

Spur der Räder schliessen oder öffnen nach vorn ••.......•.•• 
Radsturz ................................... . .......•. 

O+ 4mm 
OO-_ 0°30' 

1 m lifü~ 

/ 
/ 

·· EINSTELLUNGEN 

Abschleifen der Trommeln: 
- Originaldurchmesser= 180 mm 
- Maximaldurchmesser nach Abschleifen= 182 
- Unrund-Toleranz = 0, 1mm 

Trommelnabe: 

HINTERACHSE 

ARB. AM 3. 420-00 1 

A 4,5-50 

- Rückstand der Dichtgarnitur im Verhältnis zwn Aufla'gebund des·Kugellagers: 1 + g, 5mm 
- Anzugsmoment der Mutter zur Blockierung des Kugellagers der Nabe: 30 mkg 
- Anzugsmoment der Ringmutter 35, 5-41 mkg 

Anschluss der Bremsleitungen: 
- Rückstand der Verbindungsgarnituren im Verhältnis zwn Leitungsende : 2 mm 
- Anzugsmom7nt der Verbindungsmutter: 0, 6~0, 8 mkg, 



2 ARBEITSVORGANG Nr. AM3, 420-00: Technische Daten und Einstellungen 

(Q) 

Anzugsmoment der Muttern zur Befestigung des Trägheitsdämpfers:........... 6 mkg 
Anzugsmoment der Schrauben zur Befestigung 'der Achstraverse , , ........ , · ,4-5 mkg 
Anzugsmoment der Kronenmuttern zur Befestigung der Schwingarme • . . . . . . • • 5, 5 mkg 
Anzugsmoment der Radmuttern: , . . ..•..•.........•........•••........• , 4-6 mkg 
Anzugsmoment der Muttern zur Befestigung der Stossdämpfer •• . .. ,.......... 9, 5 mkg 

A 42-50 
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Technische Daten und Einstellungen 
ARBEITSVORGANG Nr. AM3. 420-00a: (Fahrzeuge mit Scheibenbremsen) 

TECHNISCHE DATEN UND EINSTELLUNGEN 

ARB. AM 3. 420-00a 1 

Die technischen Daten und Einstellungen dieser Fahrzeuge unterscheiden sich von denen der früheren Baujahre 
(s. Arb. AM3. 420-00) nur in folgenden Punkten: 

Die Bremsschläuche der Hinterradbremsen sind durch starre, spiralförmige Leitungen ersetzt, die im Innern 
der Achse der hinteren Traverse sitzen. 

---

Spiel zwischen den Spiralen der Zuführleitung und der Traverse: •. .. . .. .•• • . 
Aussendurchmesser der Bremsleitungen: •. ........ ........ . .. ...... . .... . 
Innendurchmesser der Dichtgarnituren: • .... . .... ... ...... ..... ....••••. 
Durchmesser der Leitungsverbindungen: •................... . ......... . .. 

Anzugsmoment der Muttern zur Befestigung der Laschen für die 
Zuführleitung: •... . . ........ . .. ....... . .. .. ..... ...... . . .... . . .. . ...• 
Anzugsmoment der Schraube zur Befestigung der Dreiwege.:verbindung: •..•. 
Anzugsmoment der Verbindungsmuttern für die Bremsleitungen: .......... . 

g = 6mm mindestens 
~ = 3, 5 mm 
~ = 4 mm 
~ = 8 mm, 
~teigung 125 

1 mkg 
2 mkg 
o„ 8-0, 9 mkg 

A. 42-51 
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ARBEITSVORGANG Nr. AM3. 420-0 : Kontrollen an der Hinterachse ARB. AM3. 420-0 1 

573 

2319-T 

4949 

4938 

MR.630.51/9 2313-T 

KONTROLLE DES HINTEREN SCHWINGARMS 

ANMERKUNG : Diese Kontrollen müssen durch-' 
geführt werden, wenn ein Fahrzeug nach 
einem Aufprall ein anomales Verhalten auf 
der Strasse zeigt. oder die Reifen sich anomal 
abnutzen. 

1,. Spur der hinteren Räder kontrollieren 

Die Spur der hinteren Räder muss O :!:. 4 mm 
betragen. Um die Spur zu kontrollieren ist es 
notwendig. dass die Bodenfreiheit des Fahr­
zeuges eingestellt sind. (s. entspr. Arb.) 

In Höhe der Räderachse den Abstand zwischen 
den äusseren Rändern der Felgen vorne messen. 
Mit Kreide die gemessenen Punkte markieren. 
Fahrzeug soweit vorziehen, dass die Räder eine 
halbe Umdrehung ausführen und hinten den 
Abstand zwischen den Markierungen messen. 
(Auf gleicher Höhe). Einen Messstab, wie 
handelsüblich benutzen, oder eine Platte 
2319-T. 

Wenn die Spur nicht innerhalb der Toleranzen 
liegt, ist einer der Schwingarme oder sind 
beide krumm. In diesem Fall muss man: 

- entweder die Stellung der hinteren Schwing­
arme am Fahrzeug kontrollieren. 
(s. Abs. 3-7 gl. Arb.}, 

- oder den Schwingarm ausbauen und ihn auf 
einer Richtplatte kontrollieren. (Siehe die 
entsp:echenden Arbeitsvorgänge). 

Wenn die Spur innerhalb der Toleranzen ist, 
so ist der Radsturz zu kontrollieren. 

2. Radsturz der Hinterräder kontrollieren: 

a) Reifendruck kontrollieren und, falls er­
forderlich, richtigen Druckherstellen. 
- Fahrzeug auf ebenen ha:izontalen Boden 

abstellen. 
b) Fahrzeug so hochbocken, dass man unter 

dem Wagenboden bei •a" in der Mitte 
zwischen. den beiden Befestigungsschrauben 
fUr die Traverse und neben dem Sicherungs­
blech eine Bodenfreiheit von 295 mm hat. 
Hi.arzu die Vorrichtung MR. 630-51/9 
(Höhe = 285 mm) benutzen, die man mit 
Scheiben von 10 mm Stärke ausrtiatet. 

c) Hinteren Kotflügel auf der zu kontrollieren­
den Seite ausbauen. 

d) Radsturz kontrollieren: Va:richtung 2313-T 
benutzen. Die. Schnur muss sich in Zone 3 
der Vorrichtung befinden. Andernfalls 
Schwingarm ausbauen und kontrollieren. 
(Siehe die entsprechenden Arbeitsvorgänge) 

ANMERKUNG: Es ist möglich, eine Vorrichtung 
2515-T in eine Vorrichtung 2313-T abzuändern, 
wenn man die Plaketten 2312-T anmontiert. 

Anweisungen des Herstellers befolgen. 



2 ARBEITSVORGANG Nr. AM3. 420•0 : Kontrollen an der Hinterachse 

KONTROLLE DER STELLUNG DES HINTEREN SCHWINGARMES 

ANMERKUNG: Es kann im Falle einer anomalen Reifenabnutzung sich als notwendig erweisen. die Spur eines jeden 
Hinterrades zu kontrollieren. 

3. Fahrzeug auf ebenen und horizontalen Boden abstellen. D.ie Bodenfreiheit muss richtig einstestellt sein. 
(S. entspr. Arb. ) 

4. Vorrichtung MR. 630-51/47 so ansetzen, wie die Abbildung zeigt. 

2315 

~ ~ ._ A 

D 
C 

MR.630-51/47 

- Beweglichen Ftlhlstab (F) lö;en und von der Felge 
entfernen. 
Fühlstift (A) in Höhe der Nabenachse mit der Felge 
in Kontakt bringen, indem man die Gabel (B) in 
ihrer Halterung (C) gleiten lässt. 
Gabel durch Anziehen der Schraube (D) feststellen. 

- In gleicher Weise bei dem anderen Rad mit der 
anderen Seite der Vorrichtung vorgehen. 

- Auf jeder Seite den beweglichen Filhlstab (F) mit 
der Felge in Berührung bringen. Auf jeder Skala 
die dem Markierungsstrich (a) gegenilberstehende Zahl 
ablesen. 
Diese Zahl notieren,genau angeben : 

- entweder o1, wenn es sich um eine negative Spur 
handelt 

• oder P1, wenn es sich um eine positive Spur 
handelt. 

5. Die Gabeln (B) abnehmen und das Fahrzeug so vorziehen, dass die Räder eine halbe Umdrehung vollführen. 

6. Die Arbeitsvorgänge des Abs.4) neu beginnen. Erneut die auf den Skalen angegebenen Zahlen feststellen: 

- entweder o2, wenn es sich um eine negative Spur handelt 

- oder P 2, wenn es sich um eine positive Spur handelt. 

7. Den Wert der Spur für jedes Rad bestimmen: 

a) Die beiden Messungen 
geben die negative Spur 
an: 

Durchschnitt der beiden 
Ablesungen nehmen : 

0 -1 + 02 

2 

-
Mehrere Fälle können eintreten: 

2315-1 

ÖFFNUNG SPUR -
F 

b) Die eine der beiden Messungen gibt die negative Spur und die andere die positive Spur an. 

Zwei Fälle können eintreten: 
O ist grösser als P 

Die beiden Messungen 
geben die positive Spur 
an: 

Durchschnitt der beiden 
Ablesungen nehmen : 

p + p 
1 2 

2 

P ist grösser als 0 

Die Stellung des Schwingarmes ist: Die Stellung des Schwingarmes ist: 

O•P 
~ 

P·O ,--

_./ 

__./ 
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ARBEITSVORGANG Nr. AM3. 420-0 : Kontrolle an der Hinterachse ARB. ~3. 420-0 

Bei den jetzigen Fahrzeugen kann jedes Rad eine positive Spur oder eine negative Spur zwischen O und 2 mm 
haben. 

Wenn bei einem Schwingarm die Durchschnitte 

01 + 02 
2 

oder Pl + P2 
2 

oder 0 - p 
2 

oder p - 0 

2 

nicht zwischen O und 2 mm liegen, so muss dieser Schwingarm ausgewechselt werden. 

ANMERKUNG 

Die Differenzen zwischen den Messungen: 

01 und 02 oder O oder P, die in Abs. 7) festgestellt wurden, können nur daher kommen, dass das Rad Schlag 
hat. 

Der Unterschied der am Gerät abgelesenen Werte ist das Doppelte des wirklichen Schlag; der Felge an den 
entsp:echenden Punkten. Wenn er tlber 4 mm lieg;(was einem gemessenen Schlag von±_ = 2 mm entspricht), 

2 
so muss das Rad kontrolliert werden; der wirkliche Schlag einer Felge darf 2 mm nicht tlberschreiten. 

3 
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ARBEITSVORGANG Nr. AM3. 430-00 Technische Daten und Einstellungen 

TECHNISCHE DATEN: 

FEDERUNG 
ARB. AM 3. 430-00 1 

ACHTUNG! Die Messung der Bodenfreiheit des Fahrzeuges erfolgt vorn und hinten zwischen Boden und 
Wagenkasten in gleichem Abstand von den beiden Befestigungsschrauben der Traverse und 
neben dem Sicherungsblech. 

Fahrzeug Abmessung der Reifen Höhe, vorn Höhe, hinten 

Limousine. - AM3 125 - 380 X 190 + 2, 5 mm 280 !. 2, 5 mm 
Break - AMB 3 135 - 380 X 

Break-AMF 3 
Break-AMC 3 135 - 380 X 195 + 2,5 mm 290 + 2, 5 mm 
Break-AMU 3 

A.43-50 

EIN~TEU.UNGEN: 

EinltellUDgsbedingungen: Fahrzeug fahrbereit, unbeladen, auf ebenem, horizontalem Boden abge­
stellt, Reifen mit richtigem Druck. 

AuffOlldrOcke der Reifen 125 - 380 X, 1, 800 atll vorn und hinten 
135 • 310 X, 1, 400atü vorn und 1,700 atU hinten 

Spiel zwiachen Stabilisator und Schwingarm: •.......... . .......• 
Seitemptel des Stabilisaton vor Festziehen der Befestigungssehellen: 
A_.ichten des vorderen Endstückes des Federungstopfes: • ........• 

Ausrichten des hinteren EndltOckes des Federungstopfes: 

. 6mm 
O ±. 0,5 mm 
L1 = 5 mm mindestens 
L2 " 15mm mindestens 

ea 10 eimtellen, dass man am elastischen GrummiaoschJag ein Spiel (i) von O•l mm beim AM3 und AMB3 
und beim AMF3, AMC3 und AMU3 ein SJ>!.el von O - 3 mm erhält. 

Spiel des Federungsanscblages für den vorderen Schwingarm:. . . • 3 • 6 mm 



2 ARBEITSVORGANG Nr. AM3.430-00: Technisc;ne Daten und"Einstellungen 

A 43-53 

Et 
~ 

~ ]!) 

Anzugsmomente 

Muttern zur Befestigung der vorderen und hinteren Trägheitsdämpfer : ••...•• 
Muttern zur Befestigung der vorder~n Federungsanschläge: •....•....•.....• 
Schrauben zur Befestigung der Schellen für den Stabilisator: ........•......• 
Schrauben zur Befestigung der Träger für die vorderen Stossdämpfer: ••.....•. 
Vordere und hintere Stossdämpferachsen: •.......... .. ...•..............• 
Muttern zur Befestigung der vorderen Stossdämpfer: •......•......•... '. •.•. 
Muttern zur Befestigung der hinteren Stossdämpfer: ••...... , ......•......• 
Muttern zur Befestigung der Federungstöpfe: •............................ 
Radmuttern: ••.....•.............•.........•.•............. ..........• 

6 mkg 
4 - 5 mkg 

6 mkg 
4 mkg 

21 mkg 
4 mkg 

9,5 mkg 
18 - 22 mkg 

4 - 6 mkg 



,,.-... 

ARBEITSVORGANG Nr. AM3. 430-0 : Kontrolle und Einstellung ,der Bodenfreiheit ARB. AM 3. 430-0 

KONTROLLE DER BODENFREIHEIT 

ACHTUNG! Die Bodenfreiheit muss gemessen werd~n zwischen Boden und Unterkante Karosserie zwischen 
den beiden Köpfen der Schrauben zur Befestigung der Traverse und zwar im gleichen Abstand "d" 
einer jeden Schraube entfernt und neben dem Sicherungsblech. 

VORN 5249 HINTEN 4949 

1. Fahrzeug vorbereiten (fahrbereit); es muss unter Ausschluss jeder weiteren Belastung ausgerüstet sein mit: 
dem Ersatzrad (an seinem Platz), dem Bordwerkzeug und ca. 5 Liter Kraftstoff im Tank. 

2. Reifendruck prüfen und evtl. richtigen Druck herstellen (s. Tabelle). 
Fahrzeug auf ebenen und horizontalen Boden stellen. Räder ausgerichtet wie für Geradeausfahrt. 
Stabilisator abschliessen (linke Seite). 

3. Fahrzeug an den Stossstangen auf- und niederbewegen und dann zur Ruhe kommen lassen. 
4. Die Höhen an den Punkten (a) und (b) messen. Vorrichtung 2305-T benutzen, wie auf Abb. gezeigt. 

Abmessungen der Reifendruek Vordere Hintere 
' Fahrzeuge 

Reifen Vom Hinten Bodenfreiheit Bodenfreiheit 

Limousine AM3 125 - 380 X 1, 8 atü 1,8 atü 190 :!:. 2, 5mm 280 + 2, 5mm 
Break AMB3 135 - 380 X 1,4 atü 1, 7 atü 

Break AMF3 
AMC3 135 - 380 X 1,4 atü 1, 7 atü 195 + 2,5 mm 290 :!:_2,5 mm 
AMU3 

4937 4936 
VORN HINTEN 

s 

5. Stabilisator anschliessen (s. entspr. Arb.) 

1 



2 ARBEIT SV ORGAN G Nr, AM3. 430-0 : Kontrolle und Einstellung der Bodenfreiheit 

4941 

4939 

EINSTELLUNG DER BODENFREIHEIT 

ANMERKUNG: Wenn die Stossdämpfer ausge­
baut wurden, muss die Einstellung der Boden­
freiheit vor Einbau erfolgen. 
Die Muttern der Stoudämpferachsen dürfen erst 

festgezogen werden, wenn die Bodenfreihe it einge• 
stellt ist und das Fahrzeug auf dem Boden steht, 
damit die Silentblöcke nicht verspannt werden, 
Wenn die Bodenfreiheit nach der untenstehen-
den Methode eingestellt wird, so ist die Ge­
wichtsverteilung richtig. 

6. ·Fahrzeug vorbere iten (s. Abs. 1 u. 2, gl. Arb.) 

7. Vordere Bodenfreihe it einstellen, indem 
man die vo}deren Streben einschraubt 
oder löst. Zwinge 3455-T benutzen, (Wird 
auf Abfasung der Strebe aufgesetzt. ) 
Ausserdem den Schlüssel 3456-T. 
Kein anderes Werkzeug benutzen, insbe­
sondere keine Rohrzangen, welche 
Riefen und somit Bruchgefahr hervorrufen. 
Federungstopf mit der Hand festhalten , 
denn wenn er sich drehen würde , könnten 
die hinteren Streben ve rstellt werden. 

8, Hintere Bodenfre iheit e instellen, indem 
man die hinteren Streben einschraubt oder 
löst, Wenn die Korrektur sehr gross ist , so 
liegt die vordere Bodenfre iheit ausserhalb 
der Toleranz. Erneut auf die vorderen 
Streben einwirken, um die Einstellung zu 

4857 beenden. Zwinge 3455-T und Schlüssel 

4916 

3456-T benutzen. 
Federungstopf mit der Hand festhalten, um 
die vorderen Streben nicht zu verstellen. 

9. Nach je der Einste llung vordere und hintere 
Bodenfreiheit kontrollieren. (s. Abs. 1-4, 
gl. Arb, ) 

. 10. Spiel (j) zwischen Endstück (3) zur Ein­
stellung und hinterem e lastischen Anschlag. 
(1) kontrollie ren: 
j = 0 -1 mm beim AM3 und AMB3 

= 2 -3 mm beim AMF 3, AMC 3 u •. AMU3 
Falls e rforderlich , die Position des End ­
stückes (3) einstellen, indem man auf die 
Muttern (2) einwirkt , um dieses Spiel zu 
erreichen. 

11. Stabilisator auf der linken Seite anschliessen 
(s. entspr. Arb. ) 

EINSTELLUNG D, VORD. FEDERUNGSANSCHLÜSSE 

12. Um diesen Arb. durchzuführen, ist es not ­
wendig, dass die vordere u, hintere Bode n­
freiheit unter d. Karosserie so eingestellt 
wird, wie in den vorhergehenden Absätzen 
angegeben. Kontrollieren, ob zwischen 
den Gummianschlägen (5) u. den Anschlägen 
( 4) f. Federwegbegrenzung der Schwingarme 
ein Abstand "a"_ von 3-6mm besteht. 

Diese Bedingung herbeiführen, indem man Scheiben 
(6) von geeigneter Stärke zwischen Gummianschlag 
u. Träger am Rahmen einbaut. Diese Scheiben 
sind beim ET-Lager erhältlich. 

_/ 



LENKUNG 
ARBEITSVORGANG Nr. AM3. 440-00 : Technische Daten und Einstellungen 

BESONDERE MERKMALE 

TECHNISCHE DATEN 

- Öffnung der Räder nach vorn : 1, - 3 mm 
0 

- Radeinschlag : 35 - 0 
10 

ARB. AM3. 440-00 

- Spiel von 5 mm zwischen Reifen und Schwingarm auf Seite des Einschlags und von 1 mm zwischen 
Trägheitsdämpfer und Schwingarm auf der entgegengesetzten Seite. 

~~ 
EINSTELLUNGEN 

Anzu~moment der Mutter zur Befestigung der Antriebswelle am Ritzel 
Anzu~moment der Mutter zur Befestigung des Ritzels im Gehäuse 
Anzu~moment der Nylstop-Mutter zur Befestigung der Spurstangen an den Kugelbolzen: 

0 

1, 9 - 2 m.kg 
10 - 14 m.kg 

4 m.kg 

A 44-3 

1 



2 ARBEITSVORGANG Nr. AM3. 440-00: Technische Daten und Einstellungen 

A 44-5 



ARBEITSVORGANG Nr. AM3. 440-0 : KOl;ltrollen und Einstellungen an der Lenkung ARB. AM3. 440-0 1 

4860 

4855 

A 44-1 

2 3 4 

' \ 

d1 _I I_ d2 
-1 

A 44-1 

1 

a 

5 

EIN STELLUNG DER SPUR DER VORDERRÄDER 

ANMERKUNG: Die Räder müssen nach vom. öffnen. 
Der Unterschied zwischen vom und hinten 
muss 1-3 mm betragen. Um diesen Arbeits­
gang durchzuführen, ist es notwendig, die vor­
dere und hintere Bodenfreiheit unter dem 
Rahmen einzustellen.(S. entspr. Arb.) 

1. Räder wie für Geradeausfahrt einstellen. 
(S. Abs. 3, gl.Arb.) 

2. Spur der Vorderräder kontrollieren 

Platte 2319-T benutzen oder in deren Er­
mangelung eine handelsübliche Spur-Mess­
lehre benutzen. 

In diesem Falle wie folgt vorgehen: 

- Auf Höhe der Radnabe den Abstand der vor­
deren, äusseren Feigenränder messen. 
Mit Kreidestrich die gemessenen Punkte mar­
kieren. Wagen um eine halbe· Radumdrehung 
nach vorne schieben und hinten den Abstand 
zwischen den Markierungen messen. Wenn 
dieser Abstand kleiner als 1-3mm ist, so ist 
die Einstellung richtig. Andernfalls, Ein­
stellung vornehmen. 

3. Spur der Vorderräder emstellen 

Ohne die Kotflügel abzubauen, die Muttern 
(1) der Blockierungsschrauben der rechten und 
linken Hülse (3) lösen. 
Jede Hülse um die gleiche Menge drehen, um 
die richtige Einstellung zu erhalten. 

ANMERKUNG: Eine Umdrehung der Hülse ent­
si:richt einer Radverschiebung von 6-7 mm. 

ACHTUNG: Prüfen, ob die Schraubteile der 
Stange (2) und des Endstückes (4) in der 
Hülse (~) gleich sind. (dl = d2 ! 2 mm) 

Befestigungi;schellen (5) der Hülsen (3) senk­
recht ausrichten, Befestigungsschrauben nach 
oben. 
Die Stellung des Schlitzes •b• spielt keine 
Rolle, vorausgesetzt, dass die Punkte •a• nicht 
im Schlitz der Hülse liegen. 

Spiel • c• der Lenkhebelbolzen ebenfalls gleich­
mässig verteilen. Muttern (1) der Blockierungs­
schrauben der Hülsen mit 1 m. kg festziehen. 



2 ARBEITSVrnGANG Nr.--AM3. 440-0: Kootrollen und Einstellungen an der ;Lenkung 

4853 

EINSTELLUNG DES RADEINSCHLAGES 

ANMERKUNG: Um diesen Arbeitsvorgang durchzu­
führen, ist es notwtndig, die vordere und hintere 
Bodenfreiheit unter dem Fahrgestell einzustellen, 
(s. entspr, Arb.) 

4, Fahrzeug auf ebenen und horizontalen Boden 
abstellen. 

5. Lenkrad ganz einschlagen. Prüfen, ob ein Spiel 
von mindesten.s 5 mm zwischen Reifen und Schwing­
arm und von mindestens 1 mm zwischen Träg­
heitsdämpfer und Schwingarm auf der entgegen­
gesetzten Seite besteht. 

Andernfalls auf die am Schwingarm sitzende 
Anschlagschraube (1) für Radeinschlag einwirken. 

6. Radeinschlag bei dem anderen Rad kontrollieren, 

_./ 



BREMSEN 

ARBEITSVORGANG Nr.AM3. 450~00 : Technische Daten und Einstellungen 

TECHNISCHE DATEN 

Trommeln: 
. . ,,. fVordere Trommel mit Kühlrippen 220 mm 

Ongmal-)'/ 
Hintere Trommel • • • • • • • • • • • • • 180 mm 

Radzylinder 

vordere Zylinder: 

Abdichtung durch Dichtringe 

ARB. AM3. 450-00 

Maximal mögliches Ausdrehen (am (J) ••• , • • • 2 mm 
Maximal mögliche Unrundheit • • • • • • • • • • • • 0, 10mm 

Beläge 
Durchmesser des Aufnahme-Kolbens : 28, 57 mm 
Hinterer Zylinder: 

Originalstärke • • •• •• • • • •• •••• ••• ••••• •• 4, 8-5, 3 mm Abdichtung durch Dichtteller 

Hauptbremszylinder Durchmesser des Aufnahme-Kolbens : 1 7, 5 mm 

Kolben - </) 

~~~:?t?.;~:~ 

EIN'STELLUNGElsl 

Anzugsmomente: 

/ 
' 

20, 6 mm 

VORDERE BREMSEN 

- Mutter zur Befestigung der vorderen Bremstragplatte ••••••••••••••••••••••••••••• • •• 
- Schraube zur-Befestigung der vorderen Bremstrommel ••••••••••••••••••••••••••••••• 
- Mutter für vorderes Kugellager der Differentialwelle .•••••••••••••••••• ; ••••••••••• 
- Mutter zur Blockierung des Kugellagers für die hintere Nabe ••••••••••••••••••••••••• 
- Ringmutter zur Blockierung des Kugellagers für die hintere Nabe ••••••••••••••••••••• 
- Verbindungen für die BremszufUhrleitungen •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

A 45-54 

3,8 - 4, 2 m.kg 
4, 5 - 5 m.kg 
10 - 12 m.kg 
27 -30 m.kg 

35,5-41 m.kg 
0, 6 - 0, 8 m. kg 

1 



2 ARBEITSVORGANG Nr.AM3. 450-00 : Technische Daten und Einstellungen 

/ 
/ 

/ 

SCHNITT DURCH DIE NABE 

/(__j 

HINTERRADBREMSEN 

A 45-50 

EINBAU .DER BREMSBACKEN 

A 45-53 

_/ 
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Technische Daten und Einstellungen 
ARBEITSVORGANG Nr. AM3. 450- 00a : (Fahrzeuge mit Scheibenbremsen) 

BREMSEN 
ARB. AM3. 450•00a 1 . 

WICHTIGE ANMERKUNG: 

DJE SPEZIALFLÜSSIGKEIT • tHM• VON GRÜNER FARBE, DIE IN DER BREMSANLAGE DIESES FAHRZEUGES 
VERWENDUNG FINDET, IST EINE FLÜSSIGKEiT MINERALISCHER HERKUNFT WIE DAS MOTORENÖL. 

DJE VERWENDUNG JEDER SONSTIGEN FLÜSSIGKEIT WÜRDE DIE VOLLSTÄNDIGE ZERSTÖRUNG DER 
GUMMITEILE UND DICHTUNGEN NACH SICH ZIEHEN. 

DJE ENTSPRECHENDEN TEILE SIND GRÜN GESTRICHEN ODER GRÜN MARKJERT UND DÜRFEN NUR DURCH 
EBENFALLS GRÜN GESTRICHENE ODER MARKIERTE TEILE AUSGEWECHSELT WERDEN. SIE DÜRFEN NUR 
AUF MIT SCHEIBENBREMSEN AUSGERÜSTETEN FAHRZEUGEN VERWENDUNG FINDEN. 

DJE REINIGUNG KANN MIT BENZIN DURCHGEFÜHRT WERDEN. DAS ABTROCKNEN ERFOLGT MIT ffiESSLUFT . 
KEINEN ALKOHOL VERWENDEN! 

PEDALWERK 

TECHNISCHE DATEN UND EINSTELLUNGEN 

Hauptbremszylinder 

Bmrung - '/)· •••• • • •• •••••• 17, 5 mm 
Kein Bodenventil vorhanden 
Druckstange mit Kolben (1) verbunden 

Anzugsmomente: 

Bremspedal 

Spiel zwischen Pedal und Träger: 
Kolben (2) liegt bei (a) an, Kolben (1) liegt bei {'b) an. 
j = 2 mm mindestens bei h = 120 1 2, 5 mm 
Spiel zwischen Pedal und Wagenbodem 
unter F = 30 kg ist g = 50 mm mindestens. 

Behälter für Flüssigkeit LHM • . • • . . • . . • . • • • • • • • • • • . • • • • . • . • • . . • . • . • . . . • • . • . . . . . . • . . . • 3, 5 - 4, 5 m. kg 
Mutter ftlr Drucksta.nge • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • . • • • • • • • • • • • • • • • • . • • • . • • • • • . 1 - 2, 5 m. kg 
Schraube zur Befestigung des Hauptbremszylinders : • • • • . . • • . • • • . . . . . . . . . . • . . . . • . . • . . • . . . . 1 m. kg 
Verbindungsmuttern fUr hydraulische Leitungen .•••• ~ ••••. • ..• .. •. .. . . .•.• . •• • .•. • • • ••.••. 0, 8 - 0, 9 m. kg 

A 45-58 

2 b 1 
g 

h 



Technische Daten und Einstellungen 
2 ARBEITSVORGANG Nr. AM3. 450-00a: (Fahrzeuge mit Scheibenbremsen) 

'TECHNISCHE DATEN 

Kolben der Tragplatte 

VClIDERE BREMSTRAGPLA TTE 

Tragplatte 

' Sitz der Tragplatte im Verhältnis zur Bremsscheibe: 

Aussen -(J •••••••••••••••.•••.••••••••• = 42 mm 
Dichtungsfläche der beiden Tragplattenhälften in 
Mitte der Bremsscheibenfläche um O 1' 0, 5 mm genau. 

Bremsscheibe Plaketten 
Durchmesser •.•••.••••.••..••.••..•.••• = 244 mm . 2 

Fläche einer Plakette für Betriebsbremse ••••••• 22 cm2 Original· Stärke ••••••••••••••• • • • • • • • • • = 7mm 
Mindeststärke • • • • • • • • • • • • • • • • • • • . • • • • • • = 4 mm 
Höchstzulässiger Schlag ••••••••••••••••• = 0, 2 mm 

Fläche einer Plakette für Feststellbremse. • • • • •• 7 cm 
Spiel zwischen Plaketten der Feststellbremse und 
Bremsscheibe= 0, 1 mm an der Stelle des grössten 
Schla~. 

/ ...... -- .... , -,, 
/ ,,,,,.. ',' 

/ / \ \ 
I / \ \ 

/ I \ \ 
I I \ \ 

1 -- . t--+- . 
. 1 . .1-- ~- 1 1 „ ALJJ 1...-1, ,, ..,._....,, 

1 \ ' ' 
1 \ , ' 

\ ' // / ', ', ,..., ,/ ,_ , ... ___ .,. -

A. 45. 61 
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Technische Daten und Einstellungen 
ARBEITSVORGANG Nr. AM3. 450-00a : (Fahrzeuge mit Scheibenbrem$t!n) 

EINSTELLUNGEN 

Anzugsmomente 

Schrauben zur Befestigung der Tragplatten • • , , •• , • • , , , , • •• • ••• , ••••••••••• • • , • , , , 
~chrauben zur Befestigung der Bremsexzent;er .• ·.,; ••• , •• • , •· •• ,. , , , •• •• • •• ,, • • • ,,., , 
schrauben zur Befestigung der Bremsscheiben , , ••••••• •• • , • •••• , •••••••••••• , , •••• 
Mutter für hydraulische Verbindung • , , , , • , •••••• , • , , •• , •••• , , , , , ••••• • •• , • , •• • • 
Kontermutter für Zug der Feststellbremse. •••••••••••• • ••••• •• • •• • , ••• • •• • ••• •• • •• 

ARB. AM3. 450-00a 3 

4, 5 - 5 m.kg 
4 m.kg 

4, 5 - 5 m. kg 
o, 8 - 0, 9m. kg 

1, Sm.kg 

A. 45-61 



Technische Daten und Einstellungen 
4 ;ARBEITSVORGANG Nr. AM3. 450-00a: (Fahrzeuge mit Scheibenbremsen) 

HINTERRADBREMSEN 

TECHNISCHE DATEN UND EINSTELLUNGEN 

Trommeln Radzy linder 

Original - r/) ••••••••••••••••••••••• 180 mm 

Maximal mögliches Ausdrehen • • • • • • • • 2 mm 
Höchstzulässige Unrundheit • • • • • • • • • • • 0, 10mm 

Abdichtung durch Dichtringe 
Durchmesser des Aufnahme-Kolbens 

' 

Beläge AM3 - AMB3 AMF3 - AMC3 - AMU3 

Originalstärke • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 4, R - 5, 3 _ mm 
Breite . • • • • • . . • • • • • . • . • • • . . . . . . • . . . 35 0 

- 0, 5 mm 

16 mm 17, 5 mm 

A. 45-50 

Anzugsmomente 

- Mutter zum Blockieren des Kugellagers der hinteren Nabe • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 27 - 30 m . kg 
- Ringmutter zum Blockieren: des Kugellagers der hinteren Nabe •••••••••••••••••••• 35, 5 - 41 m . kg 
- Verbindungen der Zuführleitungen für die Bremse ••••••••••••••••••••••••••••• , 0, 8 - 0, 9 m . kg 

A. 45-59 

_/ 



ARBEITSVORGANG Nr. AM3 450• 0 : Einstellung der Bremsen 

PL 478 

4897 

P 1. 479 

/'---. 

ARB. AM3 450-0 

EIN STELLUNG DER NOCKEN 

Einstellung der Nocken für die Vorderradbremse 

1 . Fahrzeug vorne hochbocken. (Vorrichtung 
MR. 630-41/3 auf fahrbarem Wagenheber)~ 

2. Achse des Nockens mit Hilfe eines 14er 
Schltlssels (Schlüssel 2126- T) im Ffeilsinne · 
drehen und dabei die Trommel von Hand 
drehen, bis die Bremsbacke mit der Trommel 
in Berührung kommt. 

Etwas zurückdrehen, um Trommel wieder 
freizumachen und dann wieder nachstellen, 
· bis die Beläge leicht schleifen. 

Einstellung niemals durch Zurückdrehen 
beenden. 

Die Bremsbacke muss so nahe wie möglich 
an der Trommel eingestellt werden, damit 
der Pedalweg kurz bleibt. 

In gleicher Weise bei dem anderen Nocken 
vorgehen. 

3. Gleichen Arbeitsvorgang bei dem anderen 
' Rad durchführen. · 

4. Fahrzeug auf Boden absetzen. 

Einstellung der Nocken für die Hinterradbremse. 

5. Fahrzeug hinten hochheben. (Vorrichtung 
MR 630-41/3 auf fahrbarem Wagenheber). 

1 



2 ARBEITSVORGANG Nr. AM3. 450•0 : Einstellung der Bremsen 

PI 482 

PI " 396 

6. Dann so vorgehen, wie in Abs. 2 des gleichen 
Arbeitsvcrganges. Nocken im pfeilsinne drehen. 

7. Den gleichen Arbeitsvorgang beim anderen 
Rad durchführen. 

8. Wagen auf Boden absetzen. 

ZENTRIEREN DER VORDEREN BREMSBACKEN 

9. Durchmesser dex Bremstrommel feststellen. 

a) Auf Einstellnocken einer Bremsbacke ein­
wirken, bis der Belag die Trommel leicht 
streift. 
(Trommel drehen, um Unrundheit festzu• 
stellen). 

b) Trommel abnehmen. (S. entspr. Arb.); 
dann Zentriervorrichtung für Bremsen 
3569-T bis oder.3570-T auf Getriebeaus­
gangsflansch befestigen. 

c) zapfen (A) der Vorrichtung so einstellen, 
dass er am oberen Teil der Bremsbacke 
vorbeistreift. 



ARBEITSVORGANG Nr. AM3, 450-0 : Einstellwig der Bremsen 

P 1 396 

ARB. AM3. 450-0 

10. Bremsbacken zentrieren 

WICHTIGE ANMERKUNG: 

3 

Die nachstehend ange;gebenen Einstel­
lungsbedingungen gestatten zwei 
verschiedene Stellungen der Bremsbacken. 
Es ist besser, wenn die vordere linke und 
rechte Bremsbacke der Vorderradbremsen 
die gleiche Smllwig einnehmen • 
Hierzu ; den höchsten Punkt der Exzenter 
markieren. (Einen Körnerschlag auf die 
äussere Fläche des Einstell-Sechskants). 

Die beiden auf den Exzentern der vcrderen 
rechten und linken Bremsbacke vorgenom­
menen Markierungen mOaen beide nach der 
gleichen Richtung hin ausgerichtet sein, 
entweder nach der- Vorderseite oder nach 
der Rllckseite der Bremstragplatte; vor-

. zugsweise nach der Rückseite, 

a ) Getriebeausgangsflansche drehen. Die 
Zentrierung ist richtig, wenn der Zapfen 
(A) die Beläge auf seinem ganzen Umfang 
streift. 
Diese Bedingung erhält man, wenn man 
nacheinander auf die Exzenter und Ein­
stellnocken einwirkt, 

b) Vorrichtung 3569-T bis oder 3570-T 
abnehmen, dann Kronenmuttern (1) der 
Exzenter festziehen und versplinten. 
Nocken lösen, um Einbau der Trommeln 
zu erleichtern. 

11. Bremstrommeln einbauen, (S.. entspr. 
Arb.) 

12. Nocken einstellen. (S, Abs. 2, gl. 
Arb.) 

J 



4 ARBEITSVORGANG Nr. AM3. 450-0: Einstellung der Bremsen 

PI . 464 

3555-T A 

---B 

A 

4902 

ZENTRIEREN DER HINTEREN BREMSBACKEN 

13. Bremstrommeln ausbauen. (S. entspr. Arb. ) 

14. Durchmesser der Trommel feststellen 

a) Vorrichtung 3555-T in Trommel einsetzen. 

b) zapfen (A) mit Reibfläche der Trommel in 
Kontakt bringen. zapfen mit~els Schraube 
(B) feststellen. 
Prüfen, ob man einen vollständigen Kreis 
beschreiben kann. 

• 5. Bremsbacken zentrieren. 

WICHTIGE ANMERKUNG: 
(S. Abs. 10, gl. Arb.) 

a) zapfen (A) auf die Beläge aufsetzen. 
Die Zentrierung ist richtig, wenn der 
zapfen die Beläge auf dem gesamten 
Umlauf leicht streift. 
Diese Bedingung herstellen, indem man 
nacheinander auf die Exzenter (1) und die 
Einstellnocken einwirkt. 

b) Vorrichtung 3555-T abnehmen; dann 
Krmenmuttem (2) der Exzenter festziehen 
und sichern. 
Nocken. lösen., um Einbau der Trommel 
zu erleichtern. 

16. Bremstrommeln einbauen. (S. entspr. Arb.) 

1 7. Nocken einstellen. ( s. Abs. 2, gl. Arb. ) 

18. Rad anbauen. 

19. Fahrzeug auf Boden abstellen. 

_, 
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Kontrollen und Einstellungen an der hydraulischen 

ARBEITSVORGANG Nr. AM 3. 453-0 Bremabetltigung . ARB. AM 3. 453-0 1 

P 1. 516 

P 1, 515 
-ENTLÜFTUNG DER BREMSLEITUNGEN 

ANMERKUNG: Damit die Bremsen voll wirk­
sam sind, dürfen keine Luftbläschen in den 
Leitungen sein. 

1. Bremsflüssigkeitsbehälter auffüllen: aus­
schliesslich die für das Fahrzeug vorge­
schriebene Flüssigkeit verwenden: 

- LOCKHEED 55 bei einem vorn mit 
Trommelbremsen ausgerüsteten Fahrzeug 

- LHM (grüne Farbe) bei einem vorn mit 
Scheibenbremsen ausgerüsteren Fahrzeug 

ACHTUNG. Ein Irrtum bei der Verwendung 
oder eine Mischung dieser beiden 
Flüssigkeiten ruft eine sehr schnelle 
Zerstörung der Gummiteile hervor. 

2. Gummischutzkappe (1) der Entlüftungs­
schraube des rechten hinteren Rad­
zylinders abnehmen. Auf Entlüftungs­
schraube einen Plastikschlauch aufsetzen. 
(Einen Behälter zum Auffangen der 
Bremsflüssigkeit vorsehen). 

3. Leitungen entlüften: 
Entlüftungsschraube um ca. eine halbe 
Umdrehung lösen. 
Durch einen Gehilfen Bremspedal nieder­
treten lassen. Wenn dieses ganz durch­
getreten ist, Entlüftungsschraube fest­
ziehen. 
Pedal zurückkommen lassen. 
Vorgang solange wiederholen, bis kein 
Luftbläschen mehr im durchsichtigen Rohr 
erscheint. Stand des Behälters über­
wachen, um je nach Bedarf den richtigen 
Stand herzustellen. Entlüftungsschraube 
erst festziehen, wenn das Pedal herunterge­
treten ist. Rohr abnehmen und Gummi­
schutzkappe anbringen. 

4. Die gleichen Arbeitsvorgänge an jedem 
Rad und zwar in folgender Reihenfolge 

5 3 l 3 durchführen: 
Trommelbremsen: 
rechtes Hinterrad, linkes Hinterrad, rechtes 
Vorderrad, linkes Vorderrad 
Scheibenbremsen: 
rechtes Hinterrad, linkes Hinterrad, vord. 
rechte Bremstragplatte (einziger Ent­
lüftungspunkt (2) vorn). 
Nicht vergessen, den Bremsflüssigkeits­
behälter aufzufüllen. 
(Ausschliesslich die für jeden Fahrzeug­
typ vorgeschriebene Flüssigkeit benutzen: 
s. Abs. 1)). 

ANMERKUNG: €s gibt im Handel Druckgeräte, 
die eine kontinuierliche Entlüftung 
gestatten und gute Ergebnisse zeitigen. 

Ihre Verwendung ist sehr zu empfehlen. 



2 ARBEITSVORGANG Nr. AM 3. 453-0: Kontrollen und Einstellungen an der hydraulischen Bremsbetätigung 

EINSTELLUNG DES SPIELS AM BREMSPEDAL 

(Fahrzeuge mit Trommelbremsen vorn) 

\ 
\ 

A.45-57 

g ~ b 
1 ' 

4925 

5. Pedalhöhe kontrollieren 
Bei befestigtem Bremspedal und Pedal im 
Anschlag bei "a" muss die Pedalhöhe be­

tragen: 

m = 120 !. 5mm (Mass genommen von 
der oberen Kante des Pedals bei "b" 
zum abfallenden Rand bei "c" des 
Anschlagbleches für das Pedal. 

Andernfalls das Blech des Trägers 
bei "a" etwas biegen, um dieses 
Mass zu erhalten. 

6. Pedalspiel einstellen: 

Kontermutter (1) lösen. Stössel (2) ein­
schrauben oder lösen, um ein Spiel von 
1-5 mm bei "g" am Pedal zu erhalten. 

Kontermutter (1) festziehen. 

~ 
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Kontrollen und Einstellungen an der hydraulischen 
ARBEITSVORGANG Nr. AM 3. 453-0 : ~msbetätigung ARB. AM 3. 453-0 3 

1 wt-~ 

EINSTELLUNG DES SPIELS AM BREMSPEDAL 

(Fahrzeuge mit Scheibenbremsen vorn) 
45-58 

b 

7. PedalsEiel einstellen: 

4925 - Pedal ganz nach oben ziehen (Kolben 
(5) ist dann bei ffe" und Kolben ( 4) 
bei "d" im Anschlag). 

- In dieser Stellung muss ein Spiel 
j = 2mm zwischen Pedal und Träger 
bei "a ff vorhanden sein. 

·~:.a 
- Andernfalls Kontermutter (1) löSen und 

Stössel (2) ein- ( oder ausschrauben), 
um dieses Spiel zu erhalten. 

8. Höhe des Pedals kontrollier~n: 

- Pedal ganz nach oben ziehen. 
(Kolben (5) ist dann im Anschlag 
bei ffe ff und Kolben ( 4) im Anschlag 
bei "dff.) 

- In dieser Stellung muss man- eine 
Höhe m = 120 !. 2, 5mm haben, ge-
messen zwischen oberer Kante des 
Pedals bei ffb ff und abfallendem Rand 
des Pedalanschlagbleches bei "f". 

- Andernfalls: 
- das Blech bei ffaff biegen. 
- Spiel j = 2mm einstellen (s. Abs. 7, 

gl. Arb.) 
- erneut Pedalhöhe kontrollieren, 

m = 120 !. 2, 5 mm 
9. Pedalweg kontrollieren: 

Pedal ganz durchtreten u; kontrollieren, 
ob ein Spiel von mindestens 50 mm 
zwischen dem Pedal bei ffc „ u. dem 
Pedalboden (3) vorhanden ist. 



4 ARBEil'SVCllGANG Nr. AM 3.453-0: Kontrollen und Einstellungen an der hydraulischen Bremsbetätigung 

4925 

KONTROLLE DER DICHTIGKEIT DER HYDRAU­
LISCHEN KREISLÄUFE 

1 O. Dichtigkeit kontrollieren. 

Hierzu: 30 Sekunden bis 1 Minute lang Pedal so 
kräftig wie möglich heruntertreten. Wenn 
es widersteht, so ist die rnchtigkeit einwand 
frei; wenn es dagegen mehr oder weniger 
schnell nachgibt, so besteht eine Undichtig. 
keit. Ebenfalls den Stand des Bremsflüssig­
keitsbehälters beobachten. Wenn die FlUssig 
keit zurückgedrängt wird, so bedeutet dies, 
dass die Manschette des Hauptbremszylinde 
undicht ist. 

Dieses Teil muss sofon überholt werden (s. 
entspr. Arb. ) 

EINSTELLUNG DES SI'OPPLICHTSCHALTERS 

11. Stopplichtschalter einstellen. 
(Fahrzeuge mit Trommelbremsen vorn) 

Während das Bremspedal in Ruhestellung un 
richtig eingestellt ist , (s. Abs. 5 und 6 gl 
Arb.) Kontermutter (1) lören, Einstellschrau 
(2) lören bis zu dem Augenblick, wo die Stqpp­
leuchten aufleuchten. Einstellschraube (2) 
einschrauben, bis die Stoppleuchten erlösehtn. 
(Durch einen Gehilfen kontrollieren lassen). 

Erneut die Schraube (2) um 1 !_ 1/6-Um­
drehung einschrauben, um eine Weg-
reserve zu haben. 

Kontermutter (1) festziehen •. 

12. Stopplichtschalter einstellen: 
(Fahrzeuge mit Scheibenbremsen vorn) 

a) Prüfen. ob Bremspedal in Ruhestellung richtjig 
eingestellt ist (s. Abs. 7-9, gl Arb.) 

b) Bei einem Weg bei "a" von 1,5 mm min­
destens dürfen die Stoppleuchten nicht 
aufleuchten. 
Bei einem Weg bei "a" von 10 mm maxi­
mal müssen die Stoppleuchten aufleuchten 

Trägerlasche des .S-lichtschalters biege,~. 
um diese• ledingung ~ eda•Jten. 

_/ 



C') 

°' LI) 
LI) 

ARBEITSVORGANG Nr. AM3. 454•0 : Einstellung der Feststellbremse ARB. AM3. 454•0 1 

478 

4926 

E1NSTEU.UNG 

.ANMERKUNG : Die Feststellbremse wirkt 
ausschliesslich auf die vorderen Bremstrommeln • 

1. Fahrzeug vorn hochbocken. (Vorrichtung 
MR. 630-41/3 auf fahrbarem Wagenheber). 

2. Nacheinander die Spannung der beiden 
BremszOge an den Muttern (1) so einstellen, 
dass, wenn man die Zugstange in die 3. Raste 
bringt, die Räder zu schleifen anfangen und 
sie in der 5. Raste blockiert ünd. 



.,,..--_ 

M 

°' lf) 
lf) 

Einstellung der Feststellbremse 
ARBEITSVORGANG Nr. AM3. 454-0a : (Fahrzeuge mit Scheibenbremsen) ARB. AM3. 454-0a 1 

5514 

5515 

5321 

EINSTELLUNG DER FESTSTELLBREMSE 

ANMERKUNG: 

Die Feststellbremse betätigt vier auf die 
vorderen Scheibenbremsen einwirkende 
Bremsplaketten. Sie ist unabhängig von der 
Betriebsbremse. 

1. Fahrzeug vorne hochbocken. 
Stange zur Betätigung der Feststellbremse 
soweit wie möglich zurückstossen. 

2. Bremsexzenter einstellen: 

a) Die bie~amen Heizun~leitungen ausbauen. 
Die Schrauben ( 4) zur Befestigung der Brems­
exzenter ( 5) lösen. 
Kontermuttern (2) und Einstellmuttern (1) 
lösen. 

b) Bremsexzenter in die auf der-Abbildung 
angezeigte Stellung bringen. (Einkerbungen 
(c) nach oben). 
Prüfen, ob die Hebel (3) bei (a) und (b) in 
Anschlag sind. 

c) Auf Bremsexzenter (5) im Pfeilsinne so 
einwirken, dass man ein Spiel von 0, 1 mm 
zwischen Plakette und Hebel am grössten 
Schlag der Scheibe hat. 
Messung mit Hilfe einer Messlehre (A) vor­
nehmen. 
In gleicher Weise bei jeder der beiden 
Plaketten vorgehen. 

d) Befestigun~schrauben (4) mit 4 m. kg 
festziehen und dabei aufpassen, dass die 
Exzenter sich nicht während des Festziehens 
drehen. 

3. Zug der Feststellbremse einstellen: 

a) Prüfen, ob Hüllenendstücke (7) und Hüllen 
(6) angebracht sind. 

b) Nacheinander auf die linke und rechte 
Mutter (1) einwirken und zwar so, dass, 
wenn man die Zugstange in die 3. Raste 
bringt, die Bremsen zu schleifen beginnen 
und sie in der 5. Raste blockiert sind. 

ANMERKUNG: Die Längen (d) der Zuggewinde 
müssen auf der rechten und linken Seite 
um 5 mm gleich sein. Kontermuttern (2) 
mit 1, 5 m.kg festziehen. 

4. Feststellbremse. kontrollieren : 

Prüfen, ob die Bremse sich in angezogener 
und gesicherter Stellung nicht löst. 
Prüfen, ob nach mehreren Bremsbetätigun­
gen "die Einstellung der Zugstange sich 
nicht geändert hat. 

5. Fahrzeug auf Boden absetzen. 



ARBEITSVORGANG Nr.AM3. 510•1 : Einbau der elektrischen Anlage ARB. AM3. 510•1 

KENNZEICHlflJN G DER TEILE 

1. ·votd~rell. rech~r Blinker und vorderes Standlicht 

2. Vorderer, reehmr Scheinwerfer 

3. ZOndspule 

4. Vorderer, linker Scheinwerfer 

5. Vorderer, linker Blinker und Y<rderes Standlicht 

6. Signalhom 

7. Verteiler 

8. Lichnnaschine 

9. Anlasser 

10. Pumpe fflr Scheibenwascher 

lll Batterie 

12. Spannungsregler 

13. Stopplichtschalmr 

14. Sicherungdwten 

15. Zubehörklemme 

16. Scheibenwischer 

17. Schalmr fOr Beleuchtung 

18. Schalmr fOr Parkleuchten 

19. Rheostat für Armaturenbrettbeleuchtung 

20. BlinJ<erzentrale 

21. ZOndschalter mit Diebstahlsicherung und 
Anlasserbetätigung 

22. Thermischer Voltmesser 

.23. Lampe fflr Arma~nbrettbeleuchtung 

24. Kraftstoff~essgerät 

25. Schalte;r fOr Blinker mit Schaltern fOr Lichthupe 
und H<rn. 

26. Scbalmr fOr Scheibenwischer und Scheibenwasch-
anlage 

27. Innenleuchte 

28. Rheostat fOr Kraftstoffmessgerät 

29. Blinkerleuchte fOr rechten. hinmren Blinker 

30. Stopp- und hintere, rechte Standleuchte 

31. Kenazeichenleuchm 

32. Stopp- und hintere, linke Standleuchte 

33. Blinkerleuchte für linken, hinteren Bli~et:• 

3 
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ARBEITSVORGANG Nr. AM3~ 510-1: Einbau der elektrischen Anlage ARB. AM3. 510-1 1 

GLÜHBIRNENT ABELLE 

-'\ Bezeichnung Stückzahl Glühbirnentyp 

Scheinwe.rfer/ Abblendlicht 2 Asymmetrisches Abblendlicht - 12 V - 45/40 W 

V ordere Blinker 2 
BA 15s - 1 Stecker - 12 V - 21 W 

Hintere Blinker 2 

Vorderes Standlicht 2 
BA 15 s - 1 Stecker - 12 V ~ 5 W 

Kennzeichenleuchte 2 

Armaturenbrettbeleuchtung 1 BA 9 S - 12 V - 2 W 

Innenleuchte 1 Sofitte - 12 V - 7 W 

Stoppleuchte 
2 BAD 15 d - 21/5 W 

Hinteres Standlicht 

' 
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ARBEITSVORGANG Nr. AM3. 510-1 : Einbau der elektrischen Anlage ARB. AM3. 510-1 5 

Nr. des Farbe des 

~abelbündel Kabels Kabels Bezeichnung der Kabel 

Vorn . 1 Schwarz Anlasser (9) 
Schwarz zur Lima (8) (Plusklemme) 

schwarz zum Zündschalter (21) 
Blau zum Sicherungskasten (14) (Sicherung Nr. 2) 

Gelb zum Sicherungskasten (14) (Sicherung Nr. 3) 

Schwarz zum Schalter für Beleuchtung (17) 

Schwarz zum Schalter (25) für Lichthupe und Horn 

vorn 2 Blau Zündschalter (21) (Anlasserbetätigung) 

Rot zum Anlasser (9) (Magnetschalter) 

Vom 3 Rot Zündschalter (21) 

Rot zur Zündspule (3) 

vorn 4 Blau Sicherungskasten (14) (Sicherung Nr. 2) 
Rot zum Zündschalter (21) 
Schwarz zur Zubehörklemme (15) 

vorn 5 Schwarz Zündschalter (21) 
Violett zum Spannungsregler (12) (Plusklemme) 

Violett zum thermischen Voltmesser (22) und Kraftstoffmessgerät (24) 

Schwarz zum Schalter (26) für Scheibenwischer und Scheibenwascher 

Schwarz zum Scheibenwischermotor (16) (Plusklemme) 

Violett zur Blinkerzentrale (20) (Plusklemme) 

vorn 6 Blau Schalter (26) für Scheibenwischer 
Blau zum Scheibenwischermotor (16) (Innere Klemme) 

Vom 7 Weiss Schalter (26) für Scheibenwischer 

Weiss zum Scheibenwischermotor (16) (hintere Klemme) 

Vorn 8 Violett Schalter (26) für Scheibenwascher 

Violett zur Scheibenwascherpumpe (10) 

Vom 9 Gelb Spannungsregler (12) 

Gelb zur Lima (8) (Erregerklemme) 

vorn 10 Rot Blinkerzentrale (20) (Klemme C) 

Rot zum Schalter (25) für Blinkerleuchten 

Vom 11 Gelb Sicherungskasten (14) (Sicherung Nr. 3) 
Schwarz zur hinteren Verbindung 
Schwarz zum Stopplichtschalter (13) 

Schwarz zum Schalter (18) für Parkleuchten 

vorn 12 Mauve Schalter für Beleuchtung (1 7) 

Rot zum Sicherungskasten (14) (Sicherung Nr. 1) 

V!)rn 13 Rot Sicherungskasten (14) (Sicherung Nr. 1) 

Rot zum Rheostaten (19) für Armawrenbrettbeleuchtung 

Blau zum Schalter (18) für Parkleuchten 

Braun zur hinteren Verbindung 

vorn 14 Gelb Schalter für Beleuchtung (17) 
zum vorderen, rechten Scheinwerfer (2) (Fernlicht) 
zum vorderen, linken Scheinwerfer (4) (Fernlicht) 

Braun zum Schalter (25) für Lichthupe 
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ARBEITSVORGANG Nr. AM3. 510•1 Einbau der elektrischen Anlage ARB. AM3. 510•1 7 

KabelbOndel 
Nr. des Farbe des Bezeichnung der Kabel 
Kabels Kabels 

Vom 15 Blau Schalter (25) für Signalliom 
zum Signalliom (6) 

Vom ·16 GrOn Schalter für Beleuchtung (17) 
zum vorderen, rechten Scheinwerfer (2) (Abblendlicht) 
zum vorderen, linken Scheinwerfer (4) (Abblendlicht) 

Vom 17 Rot Rheostat (19) für Armaturenbrettbeleuchtung 
zur Lampe (23) für Armaturenbrettbeleuchtung 

Vom 18 Gelb Kraftstoffmessger.ät (13) 
Gelb zur hinteren Verbindung 

Vom 19 Rot Stopplichtschalter (13) 
Rot zur hintefen Verbindung 

Vom 20 Rot Schalter für Parkleuchten 
Grün zur hinteren Verbindung 
Rot zum vorderen, rechten Standlicht (1) 

Vom 21 GrOn Schalter ~Ur Parkleuchten (18) 
Mauve zur hinteren Verbindung 
Rot zum vorderen, linken Standlicht (5) 

vorn 22 GrOn Schalter (25) für Blinkerleuchten 
Blau zur vorderen, recht~n Blinkerleuchte (1) 
Blau zur hinteren Verbindung 

vorn 23 Gelb Schalter (25) für Blinkerleuchten 
Blau zur vorderen, linken Blinkerleuchte ( 5) 
Weiss zur hinteren Verbindung 

Vorµ 24 Masse (am Windfangbrett) 
Braun zur Kontrolleinheit für (22) (23) und (24) 

zum Scheibenwischermot<X (16) 

Vom 25 Masse (an Ventilator- Gehäusehälfte) 
zur Leuchte (1) für vorderen, rechten Blinker und Standleuchte · 
zum vorderen, rechten Scheinwerfer (2) 
zur Leuchte ( 5) für vorderen, linken Blinker und Standleuchte 
zum vorderen, linken Scheinwerfer (4) 

Freikabel 26 Masse (am Spritzblech) 
zur Pumpe (10) für Scheibenwascher 
zum Spannungut:gler (12) (Befestigungsschraube) 

Freikabel 27 Masseklemme für Batterie (11) 
zum spannunguegler (12) (Befestigungsschraube) 

Freikabel 28 Blau Zündspule (3) (Unterbrecher-Klemme) 
Blau zum Verteiler (7) 

Hinten 11 Schwarz Hintere Verbindung 
zm Innenleuchte (27) 
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ARBEITSVORGANG Nr. AM3. 510-1 : Einbau der elektrischen Anlage ARB. AM3. 510-1 9 

r 
Kabelbündel 

Nr. des Farbe des 
Kabels Kabels 

Bezeichnung der Kabel 

Hinten 13 Braun Hintere Verbindung 
Mauve zur Kennzeichenleuchte (31) (linke und rechte Seite) 

Hinten 18 Gelb Hintere Verbindung 
Gelb zum Rheostaten (28) für Krafä1toffmessgerät 

Hinten 19 Rotl Hintere Verbindung 
Rot zum hinteren rechten (30) und linken (32) Stopplicht 

Hinten 20 Grün Hintere Verbindung 
Mauve zur hinteren ·rechten Standsleuchte 

Hinten 21 Mauve Hintere Verbindung 
Mauve zur hinteren linken Standleuchte (32) 

Hinten 22 Blau Hintere Verbindung 
Blau zur hinteren, rechten Blinkerleuchte (29) 

{' 

Hinten 23 Weiss Hintere Verbindung 
Blau zur hinteren, linken Blinkerleuchte (33) 

Freikabel 26 Braun Rheootat (28) für Kraftstoffmessgerät 
zur Masse '""' 
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ARBEITSVORGANG Nr. AM3. 532- 0 : Kontrolle der Lichtmaschine ARB. AM3. 532.-0 1 

5134 

KONTROLLE DER LEISTUNG EJNER WECHSEL­
STROMLICHTMASCHINE DUCELLIER 7532 UND 
PARIS-RHONE A-ll-M6 

ANMERKUNG: Die Leistung der Lichtmaschine 
muss gemessen werden bei Höchsterregung 
während des Betriebs. 

1. Massekabel von Batterie abschliessen. 

2. Erregerkabel (gelber Schuh) von Erregerklem­
me (1) der Lichtmaschine abschliessen. 

3. Mit Hilfe eines Kabels mit einem Mindest - () 
von 1, 6 mm die Plusklemme del Batterie 
mit der Erregerklemme (1) der Lichtmaschine 
verbinden. 

4. Einen Amperemesser in Serie und einen 
Rheostaten parallel in den Ladestromkreislauf 
schalten. 
- Plusklemme des Amperemessers an Plus­

klemme (2) der Lichtmaschine anschliessen. 
- Minusklemme des Amperemessers an das 

vorher abgeschlossene Kabel für Ladestrom 
(schwarzer Schuh) anschliessen. 

- Die Klemmen des Rheostaten zwischen Mi­
nusklemme des Amperemessers und die 
Masse anschliessen. 

5. Einen Voltmesser paraliel in den Ladekreislauf 
schalten 
- Plusklemme des Voltmessers an Plusklemme 

(2) der Lichtmaschine anschliessen. 
- Minusklemme des Voltmessers an Masse 

anschliessen. 

6. Kabel an Minusklemme der. Batterie anschlies­
sen. 

7. Motor anlassen und im Leerlauf laufen lassen. 
- Lan~m Gas geben bis zu 830 U/min 

(1900 U/min Lichtmaschine) und den Rheo­
staten betätigen, um eine Spannung von 
14 Volt zu erzielen. Der abgegebene Strom 
muss 6 Ampere betragen. 

- Motordrehzahl auf 1840 U/min (4200 U/min 
Lichtmaschine) bringen und Rheostaten be­
tätigen, um die Spannung von 14-Volt auf­
recht zu erh:ilten. 
Der abgegebene Strom muss 1 7 Ampere be­
tragen. 

• Drehzahl auf 3500 U/min bringen. Der abge• 
gebene Strom muss dann bei einer Spannung 
von 14 Volt 28 Ampere betragen. 

Wenn diese Bedingungen nicht erfüllt werden, 
muss die Lichtmaschine ausgewechselt werden. 

8. Motor anhalten. 

9. Minuskabel an Batterie abschliessen. 

10. Messgeräte abschliessen und ~ie beiden Kabel 
des Kabelbündels an Lichtmaschine anschliessei 

11. Kabel an Minusklemme der Batterie anschlies­
sen. 
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ARBEITSVORGANG Nr. AM3. 533-0 : Kontrollen und Einstellungen ~m Anlasser ARB. AM3. 533-0 

KONTROLLE DES ANLASSERS DUCELLIER 6202 A. 

1. Kontrolle am wagen 

a) Prüfen, ob die Batterie richtig aufgeladen ist und messen: 

Stromaufnahme bei blockiertem Ritzel: 280 Amp. 

b) Anlasser ausbauen und messen: 

Stromaufnahme ohne Belastung : 70 Amp. 

2. Kontrolle auf der PrOfbank 

a) Mittleres Drehmotnent bei 1000 U/min • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 0, 4 m. kg 

Stromaufnahme bei diesem Drehmoment • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 215 Amp. 

b) Maxiinalleistung •••••••• , • • • • • • • • • • • • • . . • • • • . • . • • • • • . • • 0, 8 PS 

Drehmoment bei maximaler Leistung • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 0, 25 m.kg 

Stromaufnahme bei diesem Drehmoment • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 150 Amp. 

1 



2 ARBEITSVORGANG Nr. AM3. 533-0 : Kontrollen und Einstellungen am Anlasser 

EINSTELLUNG DES ANLASSERRITZELS BEIM ANLASSER DUCELLIER 6202 A 

5351 

4 

5350 

7 

5370 

5348 

1. Massekabel von Batterie abschliessen. 

2. Anlasser ausbauen. 

3. Plastikstopfen (5) des Magnetschalters (4) 
abnehmen. 

4. Verbindungskabel (1) der Anlasserwicklung von 
der mit ·DEM" gekennzeichneten Klemme (2) 
des Magnetschalters abschliessen. 

5. Magnetschalter (4) erregen. Hierzu anschliessen: . 

a) die Plusklemme einer Batterie an Zuführ­
klemme (3) des Magnetschalters. 

b) die Masseklemme einer Batteri.e an die mit 
"DEM" gekennzeichnete Klemme (2) des 
Magnetschalters. 

Bei vorgeschobenem Anlasserritzel {6) das Mass 
•b• zwischen Ende des Anlasserritzels (6) und 
Anschlag (8) nehmen. Dieses Mass "b" muss 
1 mm betragen. Andernfalls d!eses Mass durch 
Einwirken auf Einstellschraube (7) herstellen. 

6. Die Batterie von den Klemmen (3 ) filr Zuführung 
zum Magnetschalter und (2) für Verbindungs­
kabel zu der Anlasserwicklung abschliessen. 

Anlasserritzel (6) geht wieder in seine Ruhestel -
lung zurück. Das zwischen Auflagefläche des 
Anlasserflansches am Kupplungsgehäuse und 
Ende des Anlasserritzels (6) bestehende Mass "a" 
nehmen. 
Dieses Mass "a" darf 21 mm maximal betragen, 
andernfalls ist der Anlasser zu überholen. 
(s. Arb. AM3. 533-3)~ 

_/ 
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ARBEITSVORGANG Nr. AMJ. 535- 0 : Kontrolle des Reglers ARB. AM3. ~35-0 1 

KONTROLLE DER SPANNUNGSREGLER DUCELLIER 
8347 UND PARIS- RHONE A YA 213 AM FAHRZE'UG 

1. Masseklemme von Batterie abschliessen. 

2. Kabel für Ladestrom (schwarze Markierung) 

5134 von Kle mme (1) der Lichtmaschine abschlies­

51 26 

sen. 

3 . Einen Amperemesser in Serie und einen 
Rheostaten parallel in den Ladestromkreislauf 
schalten. 
- Plusklemme des Amp~remessers an Klemme 

(1) der Lichtmaschine anschliessen. 
- Minusklemme des Am~remessers an das 

abgeschlossene Kabel für Ladestrom (schwarze 
Markierung) anschliessen. 

- Klemmen des Rheostaten zwischen Minus­
Klemme des Amperemessers und Masse 
anschliessen. 

4. Einen Voltmesser parallel in den Erregerkreis­
lauf schalten. 
- Plusklemme des Voltmessers an Klemme (2) 

(violette Markierung) des Reglers anschliessen. 
- Minusklemme des Voltmessers an Masse an­

schliessen. 

5. Kabel an Masseklemme an Batterie anschlies­
sen, Motor anlassen und im Leerlauf laufen 
lassen. 

6. Motor auf ca 2200 U/min beschleunigen und 
auf Rheostaten einwirken, um eine Leistungs­
abgabe der Lichtmaschine von 15 Ampere zu 
erreichen. 

Leistungsabgabe durch ganz kurzes Ausschalten 
der Zilndung unterbrechen. 

Warten, bis der Motor wieder seine Drehzahl 
erreicht hat und in diesem Augenblick muss 
auf dem Voltmesser eine Spannung von 
14~14, 6 Volt bei einer Temperatur von ca 

0 
20 C abzulesen sein. 

ANMERKUNG: Diese Zahl ändert sich mit der 
Temperatur. Die Spannung variiert umgekehrt 
zur Temperatur, im Durchschnitt um 0, 2 Volt 

0 
pro 10 C. 

Wenn die festgestellte Spannung nicht inner­
halb der Toleranzen ist, muss der Re gler aus­
gewechselt werden. 

7. Motor a nhalten und das Kabel von Masseklemnie 
der Batterie abschliessen. 

8. Messgeräte abschliessen und die Kabel normal 
anschliessen; ebenfalls Kabel an Minusklemme 
der Batterie. 



ARBEITSVORGANG Nr. AM3. · 540•0 : Einstellung der Scheinwerfer 

5151 

r---

5134 

ARB.AM3. 540•0 1 

EINSTELLUNG DER SCHEINWERFER 

ANMERKUNG: Ein Handrad gestattet es, die Ein· 
stellung der Scheinwerfer je riach der Be· · 
lastung des Fahrzeuges zu korrigieren. Es 
muss jedoch eine Anfan~einstellung der 
Scheinwerfer erfolgen. Dies geschieht bei 
uribelastetem Fahrzeug, fahrbereit (mit 
Bordwerkzeug, Ersatzrad und 5 Liter Ben­
zin im Tarik). 

EINSTELLUNG MIT HILFE Eil-lES HANDELS­
ÜBLICHEN SCHEINWERFER-EINSTELLGERÄTES 

1. Reifendruck und Bodenfreiheit kontrollieren. 

2. Wagen auf ebenem und horizontalem Böden 
abstellen. 

3. Handrad (1) ganz lösen. 

4. Die beiden Knöpfe (2) und (3) bis zur halben 
Gewindelänge einschrauben. 

5. Einstellgerät gegenüber einem Scheinwerfer 
aufstellen und zwar auf gleicher Ebene wie 
das Fahrzeug. 

6. Scheinwerfer einstellen 

a) In der Höhe: 

- Abblendlicht einschalten. 
- Durch Betätigung des Rändelknopfes (4) 

die Schnittlinie des Lichtbündels in die 
auf dem Einstellgerät angegebene Zone 
bringen. 

b) In der Richtung: 

- Fernlicht einschalten. 
- Durch gleichzeitige Betätigung der beiden 

Knöpfe (2) und (3) (durch Einschrauben 
des einen und Lösen des andern um den 
gleichen Wert oder umgekehrt) den 
Mittelpunkt des Lichtbündels auf die auf 
dem Gerät angegebene Markierung 
filllren. 

7. Den anderen Scheinwerfer einstellen. 

ANMERKUNG! Falls im Lichtbündel ein 
• schwarzes Loch• erscheint, Glühlampe 
auswechs.eln. 



2 ARBEITSVORGANG Nr. AM3. 540-0: Einstellung der Scheinwerfer 

A 

5179 5151 

-
5134 

- Durch gleichze-itiges Betätigen der beiden Knöpfe (2) 
und (3) den Lichtfleck des Lichtbündels im Schnitt­
punkt (0) der Kabel (A) und (B) zentrieren. 

ANMERKUNG: Falls im Lichtbündel ein •schwarzes 
Loch" vorhanden, Gli.lhbirne auswechseln. 

MR. 630-72/14 

ANMERKUNG: In F.rmangelung eines handelsüblichen 
Einstellgerätes kann man die Tafel 
Mr. 630-72/14 benutzen. 

EINSTELLUNG MIT HILFE DER TAFEL MR. 630-72/14 

Prüfen, ob Reifendruck und Bodenfreiheit richtig 
sind. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13~ 

wagen auf ebenen und horizontalen Boden ab­
stellen. 

Handrad (1) ganz lösen. 

Die beiden Knöpfe (1) und (2) bis zur halben 
Gewindelänge einschrauben. 

Einstelltafel 5 Meter vor dem wagen auf gleicher 
Höke und senkrecht zur Wagenachse aufstellen. 

Paiition der Einstellkabel an der Tafel einstellen: 
- die senkrechten Kabel (A) im genauen Achs-

abstand der Scheinwerfer, 
- das waagerechte Kabel (B) in Höhe der 

Scheinwerferachse. 

14. Eine Linie(B') parallel zu Kabel (5) fünf Zenti­
meter unterhalb dieses Kabels ziehen. 

15. Scheihwerfer einstellen. 

a) In der Höhe 

- Abblendlicht einschalten, 
- Durch Betätigen des Rändelknopfes (4) die 

Schnittlinie des Lichtbündels in die Zone 
zwischen dem Kabel (B) und der Linie (B') 
bringen. 

b) In der Richtung 

- Fernlicht einschalten, 
- Mit Hilfe des Handverstellrades (1) den Mittel-

punkt des Lichtbündels auf das waagerechte 
Kabel (B) bringen. 

__,, 



ARBEITSVORGANG Nr. AM3. 721·0: Kontrolle des Rahmens ARB. AM3. 721-0 1 
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ARBEITSVORGANG Nr. AM3. 721•0 : Kontrolle des Rahmens 

A. KONTROLIE DES RAHMENS OHNE AUSRÜSTUNG. 

KONTROLLE DER OBERFLÄCHE DES VORDEREN 
LÄNGSTRÄGERS 

ARB.AM3 . 721 ·0 

KONTROLLE DER OBERFLÄCHE DES HINTEREN 
LÄNGSTRÄGERS 

3 

~0_82/6 . MR 63t0:~~: _________ 1 
-- 1 :i [- - ~ ------+-+=-=---- -----·- - --- - -: 

r- - ~ mm -- ~, : ------ - - -----=="'==*~~====!~ t =f!t' J ~ ---- ---- i 
. L.______ - - 1 ' - - i -------' ----------i -- -----il----+---- - - _____ J L--- ------ - -<>---+-- -- - -- - - - ----

MR 630 _82/6 MR 630 _82/6 

KONTROLLE DER UNTERSEITE DES VORDEREN 
LÄN GSTRÄGERS 

ANMERKUNG: 

Die wichtigsten Abmessungen des Rahmens 
stehen auf nebenstehender Skizze. 

1. Planheit des Rahmens kontrollieren 

Zwei Lineale von ca 1 Meter Länge be· 
nutzen, die man quer an jedem Ende 
auf den Rahmen auflegt. 
Mit blossem Auge kontrollieren, ob die 
Lineale auf gleicher Höhe sind. 

B. KONTROLLE DES RAHMENS AM WAGEN 

KONTROLLE DER UNTERSEITE DES HINTEREN 
LÄNGSTRÄGERS 

2. Rechtwinkligkeit des Rahmens kontrollieren 

a)Rahmen: die Diagonalen AB und CD müssen 
um 1, 6 mm genau gleich sein und sich in 

ihrer Mitte schneiden. 

b)Vordere Längsträger:_ die Diagonalen AG und 
CE mllssen gleich sein, zwischen 929, ,5 und 
931 mm liegen und sich an der Längsachse des 
Rahmens schneiden. 

Schablone MR 630- 82/ 7 nacheinander unter die vorderen und hinteren Längsträger des Fahrzeuges legen. 

wenn ein grösseres Spiel als 10 mm zwischen der Schablone und dem Ende der Längsträger besteht, so 
m üssen die Längsträger gerichtet und ve.rstärkt werden. 

Wenn es sich um einen ernsteren Unfall handelt, muss eine vollständige Kontrolle des Rahmens erfolgen. 
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ARBEITSVORGANG Nr. AM3. 841-0: ·Einstellung einez vorderen Seiliendlr ARB.AM3.841- 0 1 

r'\ EINSTELLUNG EINER VaIDEREN SEITENTÜR 

523b 
1. Schraube zur Befestigung der Türfalle(l) lösen. 

2. Träger (2) für Türzapfenschrauben montieren. 
Zwischen seitlichem Tf1Iholm und Träger ein 
Einstellblech (3) von 2 mm Stärke legen. 
Befestigungsschrauben (4), (5) und (6) anbrin-
gen, oo.ne· sie festzuziehen. (Flache Unterleg-
scheiben unter Schraubenköpfe). 

3. Tür an den vorher geschmiezten Türza pfen 
anbringen. 

4. Tür in dez Längsrichnmg einstellen 

Von v<Xn nach hinten die Türzapfenträger 
verschieben, um zwischen dem Gegenblech 
(7), für die Türfalle und der Platte für das 

Schlossgehäuse (8) ein Spiel von 2 mm bei • a• 
zu erhalten, unter Beibehaltung eines kon-

--.._ stanten Spiels (J = 8 .:!:. 2 mm) zwischen 

5163 
Rahmen und Tür. Falls erforderlich, die 
Einstellscheiben unter die Schlossfalle (1) 
legen. 
Befestigungsschrauben (4), .(5) und (6) fest-
ziehen. 

5. Höhe der T ür einstellen 

Auf die Schrauben für die Türzapren einwirken, 
um ein Spiel(J = 8 .:!:. 2 mm) zwischen Ober-
kante Tür und Verlängerung Schalblech zu 
erhalten. 

6. T ür in seitlicher Richtun~ einstellen. 

Wenn bei Einbau des vorderen Kotflügels die 
Tür etwas zurücksteht. ist es möglich, zwischen 
seitlichemTürholm und den Trägern (2) für die 
Türzapfenschrauben zusätzliche Einstellsehei-
ben (3) anzubringen. 

r" 7. Schrauben zur Befestigung der Türfalle (1) 
5164 festziehen, · nachdem man-sich vom richtigen 

Funktionieren des Türschlosses überzeugt hat. 

5161 



ARBEITSVORGANG Nr. AM3. 842•0 : Einstellung einer hinteren Seitentür ARB. AM3. 842•0 1 

EINSTELLUNG EINER HINTEREN SEITENTÜR 

5163 

5238 

1. Schrauben zur Befestigung der Türfalle lösen. 

2. Träger (1) für die Türzapfenschrauben einbauen: 
Zwischen Mittelpfosten und den Trä~rn eine 
Einstellscheibe (2) von 2 mm Stärke legen. 
Die Befestigungsschrauben (3), (4) und (5) an• 
bringen, ohne sie festzuziehen. (Flache Unterleg• 
scheiben unter S_chraubenköpfe). 

3. Türen an den vorher gesdlmierten Türzapfen 
anbringen. 

4. Tür in Läng.uichttmg einstellen. 

Träger für Türzapfen von vorn nach hinten ver• 
schieben, um zwischen Gegenblech der Türfalle 
und Blech für Schlossgehäuse ein Spiel von 
2 mm zu erhalten, wobei zwischen Rahmen und 
Tür ein konstantes Spiel (J = 8 :!:. 2 mm) beibehal­
ten wird. Falls erforderlich, Einstellscheiben 
unter die Schlossfalle legen. 
Der vordere Rand der hinteren Tür muss zum 
Rand der vorderen Tür um 2 mm genau parallel 
sein, anderenfalls einen der Türzapfenträger 
versetzen. 

Befestigungsschrauben (3), (4) und (5) festziehen. 

5. Türhöhe einstellen 

Auf die Türzapfenschrauben einwirken, um ein 
Spiel (J = 8 !. 2 mm) zwischen dem oberen 
Rand der Tür und der Schalblechverlängerung 
zu erhalten. 

Der obere Rand der Tür muss mit dem der vor• 
deren Tür um 1 mm genau ausgerichtet sein. 

6. -Tür in seitlicher Richtung einstellen 

Die hintere Tür muss mit der vorderen TOr auf 
gleicher Ebene verlaufen, oder höchstens 1 mm 
hinter ihr zurllckstehen. Falls erforderlich, Ein­
stellscheiben (2) zwischen Mittelpfo11ten und 
Türzapfenträger legen. 

7. Schrauben zur Befestigung der Türfalle fest­
ziehen, nachdem man sich vom richtigen 
Funktionieren des Türschlosses· Ober~ugt hat. 
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ARBEITSVORGANG Nr.AM3. 844•0 : Einstellung der Koffqra~klappe . ARB. AM3. 844•0 1 

EINSTELLUNG DER KOFFERRAUMKLAPPE 

5002 

3 

., 
~~---~-~ -,· -_-:~=c== :·-- -~ 

5233 

1. Einstellung in der Höhe. 

Auf jeder Seite die Schraube (1) zur Befestigung 
des Scharniers am Wagenkasten lösen. 

Der äussere Zapfen der Koffenaumklappe muss 
sich in der Verlängerung des Rückfensterrahn,iens 
befinden. 

Schraube (1) zur Befestigung des Scharniers 
festziehen. 

2. Kofferraumklappe seitlich einstellen 

Auf jeder Seite die Muttern (2) und (3) zur 
Befestigung des Scharniert,An der K1a ppe 
entsichern. 

Spiel zwischen Kotflügeln und Kofferraumklappe 
verteilen und dabei ein Spiel (J = 8 ! 2 mm) 
auf der ganzen Klappenbreite aufrecht erhalten. 
Die Muttern (2) und (3) festziehen., 

3. Einrastung des Schlosses der Kofferraumklappe 
einstellen, indem man Schl~ oder Schl~­
falle in ihren Langlöchern verschiebt. 
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ARBEITSVORGANG Nr. AM3. 850-0 : Einstellung der Karooseriebauteile 

EINSTELLUNG DER KAROSSERIEBAUTEILE 

( Im Falle des Auswechseln der Karosserie) 

ARB. AM3. 850-0 

Nach dem Auswechseln der Karooserie ist es ratsam, die Bauteile in folgender Reihenfolge einzubauen und 
einzustellen : 

- Einstellung der vorderen Seitentüren 

- Einstellung der hinteren Seitentüren 

- Einstellung der hinteren Kotflügel 

- Einstellung der Kofferraumklappe (oder der Heckklappe beim Break) 

- Einstellung der vorderen Kotflügel und der Radkasten 

- Anpa&sung der Verkleidun~bleche 

- Einstellung der Motorhaube. 

1 
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ARBEITSVORGANG Nr. AM3. 851•0 : Einstellung der vorderen und hinteren Kotflügel ARB. AM3. 851-0 1 

EINSTELLUNG DER VORDEREN UND HINTEREN KOTFLÜGEL 

5238 EINSTELLUNG EINES VORDEREN KOTFLÜGELS : 

5238 

1. Das Spiel zwischen Kotflügeln und Vorder­
türen muss in der ganzen Höhe gleichmässig 
sein und J = 8 + 2 mm messen. 

2. Die Fluchtlinie muss um 1 mm genau in 
gleicher Höhe wie die der vorderen Tür sein. 

3. Kontrollieren. ob die vordere Tür um 1 mm 
hinter den va:deren Kotflügeln zurücksteht. 

4. Diese verschiedenen Einstellungen erhält man, 
wenn man sich der Langlöcher zur Befestigung 
des Kotflflgels bedient. Man kann natürlich 
auch den Rückstand der vorderen Tür ver­
ändern, wenn man die Scheiben unter den 
Trägern der Türzapfenschrauben verändert 
(S. Arb. AM3. 841• 0). 

EINSTELLUNG EINES HINTEREN KOTFLÜGELS : 

6. Die Höhe vorn am hinteren Kotflügel ein­
stelle~ Der obere Rand des hinteren Kot­
flügels muss sich um einem Millimeter genau 
in der Verlängerung des oberen Randes der 
hinteren Tßr befinden oder notfalls leicht 
zurückstehen. 

7. Spiel (J = 8 ! 2 mm) auf der ganzen Höhe des 
hinteren Kotflügels einstellen. 

Dei' Rückstand des hinteren Kotflügels zur 
hinte.ren Tllr darf 2 mm nicht überschreiten. 

Diese verschiedenen Einstellungen erhält 
man unter Benutzung der Langlöcher zur 
Kotflügelbefestigung. 

8. Die Schrauben zur Befestigung des Kotflü­
gels nach Einstellung blockieren. 
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ARBEITSVORGANG Nr. AM3. 852-0: Einstellung der Mot<rhaube 

EINSTELLUNG DER MOTORHAUBE 

5125 

ARB. AM3. 852-0 1 

1. Befestigungsschrauben (1), (2) und (3) des 
Scharnierträgers lä;en und die Höhe der 
Motorhaube im Verhältnis zum oberen Rand 
des vcrderen Kotflügels unter Verwendung der 
Langlöcher (A), (B) und (C) (Abb.l) einstellen. 

2. Befestigungsschrauben (1), (2) und (3) (Abb.l) 
blockieren. 

3. Die andere Seite der Motorhaube einstellen. 

4. Die Schrauben (4) und (5) des Scharniers auf 
beiden Seiten der Motorhaube lösen. (Abb.1) 

Motorhaube so einstellen, dass man ein 
ziemlich genaues Spiel zwischen (Jl) und (J2) 

einerseits und (J3) und (J4) andererseits 
(Abb. 2) erhält; hierbei die Langlöcher der 
Motorhaube für (Jl) und . (J2) und die Lang­
löcher des Scharniers für (J3) und (J4) (Abb.2) 
benutzen~ 

5. Die Befestigun~chra:uben (4) und (5) (Abb.1) 
blockieren. 

4923 
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ARBEITSVORGANG Nr.· AM3. 853•0: Anpassen eines Verkleidungsbleches 

ANPASSEN EINES VERKLEIDUNGSBLECHES 

5232 

ARB. AM3. 853-0 

Das Anpassen des Verkleidung;bleches bietet 
keine Schwierigkeit; es genügt nämlich. dass 
der äussere Rand •a• des Verkleidungsblech.es 
auf jeder Seite mit dem Rand des Kotflügels 
bündig ist. 

1 
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Technische Daten und Einstellungen 
ARBEITSVORGANG Nr. AMB3. 000 : (Fahrzeuge mit Scheibenbremsen vorn) 

BREAK UND LIEFERWAGEN • AMI 8 • 
(Ausgerüstet mit Scheibenbremsen vorn) 

ARB. AMB3. 000 

Die technischen Daten dieser Fahrzeuge sind die gleichen wie bei den AMI 8•Limousinen mit Scheibenbremsen 
vorn. (s. AM3. 000a) mit folgenden Ausnahmen: 

I. ALLGEMEINE DATEN 

- TÜV-Bezeichnung AM Serie JB AM Serie JB 1 AM Serie JC 
- Handelsbezeichnung Break AMI 8 Break Commer• Break Service 

cial 
- Werksbezeichnung AMF3 AMC3 AMU3 
- Aussta;sdatum September 69 September 69 September 69 
- Anzahl der Sitzplätze 4/5 4/ 5 4/5 
- Reifen 1~5-380 X 135•380 X 1135-380 X 

Reifendruck. vorn (atü) 1, 4 1,4 1,4 
Reifendruck, hinten (atü) 1, 7 1,7 l, 7 

II. ALLGEMEINE ABMESSUNGEN 

- Radstand 2,400 m 2,400 m 2,400 m 
- Spur, vorn 1,260 m 1,260 m 1,260 m 
- Spur, hinten 1,220 m l, 220 m 1,220 m 
- Länge, über alles 3,991 m 3,991 m 3,991 m 
- Breite, über alles 1,524 m 1,524 m 1,524 m 
- Hooe, unbelastet 1,520 m l, 520 m 1,520 m 
- Bodenfreiheit, (unter Belastung) 0, 130 m 0,130 m 0, 130 m 
- Radeinschlag 11,400 m 11,400 m 11,400 m 
- Leergewicht ( ohne Spezialheizung) 725 kg 725 kg 730 kg 
- Nutzlast (ohne Spezialheizung) 375 kg 375 kg 370kg 
- Höchstzulässiges Gesamtgewicht 1100 kg 1100 kg 1100 kg 

IX FEDERUNG 

ACHTUNG! Die Bodenfreiheit wird---g~messen zwischen Boden und Fahrgestellunterkante, zwischen den 
bei~en Köpfen der Schrauben zur Befestigung del Traverse, in gleichem Abstand von jeder der 
Schrauben und neben dem Sicherungsblech. 

Bodenfreiheit Bodenfreiheit 
Fahrzeuge Reifenabmessung vorn hinten 

Break -

(AMF3-AMC3- 135-380 X 195 2 2,5 mm 290 .:!: 2, 5 mm 

AMU3) 

XI. BREMSEN 

Die Daten sind die gleichen wie die bei den mit Scheibenbremsen ausgerüsteten Limousinen mit 
folgender Ausnahme: 

Hintere Trommelbremsen: 

Durchmesser des Bremszylinders= 17, 5 mm. (Abdichtung .durch Dkhtringe). 

1 
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ARBEITSVORGANG Nr. A:tvtl>J. 844-0 : Einstellung einer Heckklappe , ARB. AMB3. 844-'0 1 

2 

5 

4 

3 

4 

EINSTELLUNG EINER HECKKLAPPE 

5444 

5456 

5455 

AUSRICHTUNG 

1. Entsichern : 

- die Schrauben (1) und (2) (Abb. 1) 

- die Schrauben (3) (Abb. 1) 

2. Die Heckklappe mehrere Male auf- und zu­
machen, um die beiden Scharniere auszu­
richten und ein Klemmen zu vermeiden. · 

Auf die Aussparungen (a) und (b) (Abb.2) 
einwirken. 
Die Muttern (1) und (2) (Abb. 1) festziehen. 

3. Auf die Aussparungen (b) (Abb. 2) einwirken, 
um die Heckklappe mit dem Wagendach 
auszurichten. 

Die Schrauben (3) (Abb. l) festziehen. 

4. Die Schrauben (4) und (5) lösen. (Abb.3) 

Die Gummianschläge (6) (Abb. 3) nach aussen 
verschieben, um die Heckklappe an den 
festen Anschlägen (7) (Abb. 4) der Kofferraum­
streben in eine leichte Spannung zu bringen. 



2 ARBEITSVORGANG Nr. AMB3 844-0: Einstellung einer Heckklappe 

5461 

5 5459 

6 

VERRIEGELUNG 

5. Auf die Einstellschraube (8) (Abb. 5) des 
Druckknopfes einwirken. .um den Weg des 
Verriegelungszapfens durch Festziehen 
oder Lösen der Schraube einzustellen. 

6. Türfalle (9) einstellen, indem man auf die 
Schrauben (10) einwirkt, wn ein richtiges 
Einrasten zu erhalten. (Abb. 6) 

ANMERKUNG: Die Einrastung ist richtig, we~ 
man die Heckklappe ca 150- 200 mm hoch­
hebt und diese, wenn man sie fallen lässt. 
mOhelos einrastet. 

_) 
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